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ſchaftliche Enquöte.

In der agrariſchen Preſſe iſt nachgerade die
Verwirrung auf das Aeußerſte geſtiegen. Wird
conſtatirt, daß der deutſche Viehſtand in den letzten
fünf Jahren eine erhebliche Vermehrung erfahren
hat, ſo iſt das ein Beweis dafür, daß die deutſche
Landwirthſchaft genügend Vieh producirt, um den
inländiſchen Bedarf zu decken. Und dieſes erfreuliche
Ergebniß iſt die natürliche Folge der Vieheinfuhr
verbote, die die Einſchleppung von Viehkrankheilen
verhindert haben, während thatſächlich Deutſchland
von allen Ländern das am meiſten verſeuchte iſt.
nd weiter: Daß die Ermäßigung der Getreide
zölle durch die Handelsverträge die Urſache der
niedrigen Getreidepreiſe und damit des landwirth
ſchaftlichen Nothſtandes war, iſt ein agrariſcher
Grundſatz für deſſen Richtigkeit es keines Beweiſes
bedarf. Gleichzeitig aber wird, gleichfalls mit der
denkbar größten Beſtimmtheit behauptet, die Zunahme
des Viehſtandes ſei den niedrigen Getreidepreiſen
zu verdanken, weil dieſe die Viehzucht erleichtern.
Die Steigerung des Geſammtwerthes des deutſchen
Viehſtandes in den letzten fünf Jahren um etwa
804 Millionen Mark iſt alſo die unmittelbare Folge

nach der Theorie der Agrarier der Er
mäßigung der Getreidezölle; gleichwohl iſt dieſe
Srmäßigung verhängnißvoll für die Landwirthſchaft.
Neberdies bedeutet dieſe Werthſteigerung keineswegs,
daß die Landwirthſchaft wohlhabender geworden iſt!
Wird feſtgeſtellt, daß der deutſche Verbraucher
jährlich gegen 105 Millionen Mark für ruſſiſche
und öſterreichiſche Eier und Geflügel ausgeben muß,
ſo iſt das lediglich die Folge davon, daß der Eier
Zoll niedrig und die Geſlügeleinfuhr zollfrei
oder überhaupt geſtattet iſt. Die gegneriſche Be
hauptung, daß die jährliche Einfuhr von 5 Millionen
Stück Gänſen über die ruſſiſche Grenze den Land
wirthen des Oſtens unentbehrlich iß, weil die
Bauern wegen Mangels an erforderlichem Grund
und Boden die Thiere nicht ſelbſt züchten können
und deshalb auf die Mäſtung der jungen Gänſe
auf den Stoppelfeldern angewieſen ſind, wird mit
Entrüſtung zurückgewieſen. Wer der agrariſchen
Deorie in irgend einem Punkte widerſpricht, iſt
ſchon deshalb Mancheſtermann oder Freihändler,
überhaupt Gegner der Landwirthſchaft. Unter dieſen
Umſtänden iſt es allmählig dahin gekommen, daß
zwiſchen den Agrariern auf der einen Seite und
den Gegnern nicht ſowohl der Landwirthſchaft
als der einſeitigen Vertretung des Großgrund
beſitzes eine Verſtändigung, ja ſelbſt nur eine Dis
cufſisn vollkommen unmöglich iſt. Wer agrariſche
Zeitungen, wie die des Bundes der Landwirthe
keſt, kommt aus dem Kopfſchütteln nicht mehr heraus.
Dieſe Preſſe hat allmählig eine ſtaunenswerthe
Gewandtheit ſich angeeignet, die unzweifelhafteſten
Shatſachen auf den Kopf zu ſtellen, und ſie bauen
darauf, daß ihr Publikum entweder, weil es nicht
urtheilsfähig iſt, oder weil die agrariſchen Schlag
worte ſeinen Intereſſen ſchmeicheln, Alles für baare
Münze nimmt. Die Verantwortlichkeit aber für
dieſes Treiben fällt keineswegs den Agrariern allein
zu. Den Haupttheil der Verantwortlichkeit trägt
zweifellos die Regierung ſelbſt, die das einzige
Mittel, dieſer künſtlichen Begriffsverwirrung Einhalt
zu thun, verſchmäht hat; nämlich die Beranſtaltung
einer Enquéte über die Verhältniſſe der Landwirth-
ſchaft. Von der Productionsſtatiſtik, welche der
wirthſchaftliche Ausſchuß vorbereiten ſoll, iſt in
dieſer Hinſicht eine durchgreifende Beſſerung nicht
zu erwarten. Jn den landwirthſchaftlichen Ver
tretungen, welche dabei als Sachverſtändige zugezogen
werden ſollen, haben die Agrarier ohnehin ſchon die
Oberhand, ſo daß ſie daſür ſorgen werden, daß
das Ergebniß ihren Zwecken entſpricht.

Politiſche Ueberſicht.
Srankreich. Die Erneuerung des Zola

Das Kriegsgericht, welches Eſterhazy freigeſprochen
hatte, trat am Freitag Vormittag zur Prüfung
nachfolgender zwei Fragen zuſammen: Soll gegen
Zola eine neue Klage angeſtrengt werden Soll
bei dem Großkanzler der Ehrenlegion eine Klage
gegen Zola als Jnhaber des Offtzierkreuzes der
Ehrenlegion eingereicht werden Die Verhandlung,
welche mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand,
wurde nach zweiſtündiger Berathung auf Nachmittag
2 Uhr vertagt. Das Kriegsgericht beſchloß,
einen neuen Prozeß gegen Zola zu be
antragen und als Kläger aufzutreten.
Das Kriegsgericht gab bekannt, daß der Kriegs
miniſter bei dem Kanzler der Ehrenlegion Klage
erhoben habe, um die Streichung Zolas aus den
Liſten der Ehrenlegion zu erlangen. Auch der
franzöſiſche Miniſterrath iſt am Freitag zuſammen
getreten, wahrſcheinlich, um ſein Placet zu dem
Beſchluß des Kriegsgerichts zu geben. Sowohl
die für Zola einkretenden, wie die meiſten Zola
feindlichen franzöſiſchen Blätter ſprechen ihre Be
friedigung aus über den Beſchluß des Kriegs
gerichtez?. Es verlautet, die Angelegenheit werde
ſehr raſch erledigt werden. Den Vorſitz im
Schwurgerichtsprozeſſe werde wahrſcheinlich der erſte
Präſident des Pariſer Appellgerichtes Périvier
führen. Den letzten Nachrichten aus Paris
zufolge wird der neue Prozeß gegen Zola erſt nach
den Kammerwahlen vor dem Schwurgericht zur
Verhandlung kommen. Der General Staatsanwalt
Bertrand wird als öffentlicher Ankläger fungiren.

Dänemarkt. Der König von Dänemark
feierte am Freitag ſeinen achtzigſten Geburts
tag. Das Feſt wurde des Charfreitags wegen in
aller Stille gefeiert. König Oskar von Schweden
und Norwegen traf Mittags an Bord des Kanonen
bootes „Svenskſund“ ein, um dem Könige einen
Beſuch abzuſtatten. Abends fand bei dem Kron
prinzen eine Familientafel ſtatt.

Türkei. Jn der Kretafrage nimmt die
Pforte wieder einen ſehr herausfordernden Stand
punkt ein. Ein Telegramm aus Konſtantinopel
beſtätigt, daß in einem außerordentlichen türkiſchen
Miniſterrathe beſchloſſen wurde, an die türkiſchen
Botſchafter eine neue Cirkulardepeſche betreffend
Kreta im Sinne der früheren Forderungen zu ſenden.
Das betr. Rundſchreiben der Pforte an die
türkiſchen Botſchafter im Auslande wurde am
Mittwoch abgeſandt. In demſelben giebt die Pforte
dem Wunſche Ausdruck, daß die Autonomie auf
Kreta unter Wahrung der Souveränetätsrechte der
Türkei ſobald als möglich zur Anwendung gelange.

Die armeniſche Frage wird wieder auf
gerollt. Die engliſche Botſchaft überreichte am
Donnerstag der Pforte eine Note in Betreff der
Entſchädig ng für die von engliſchen Unterthanen
während der armeniſchen Wirren in Kleinaſien er
littenen Verluſte. Das armeniſche Patriarchat hat
der gemiſchten Commiſſion in Tophane ein Ver
zeichniß überreicht, in welchem 40 000 Waiſen und
40 bei den kleinaſiatiſchen Wirren zerſtörte Kirchen
aufgeführt ſind. Wie eine aus franzöſiſcher
Quelle ſtammende Depeſche aus Siwas meldet,
ſeien dort einige armeniſche Mädchen durch
Drohungen gezwungen worden, zum Jslam über
zutreten.

Griechenkand. Der König von Griechenland
äußerte bei dem Empfang verſchiedener Abordnungen
in Aegion, er verlange die Mitarbeit des Volkes,
um frei zu werden, und die Nation von der
Tyrannei der Parteien zu befreien die Abgeſandten
aus dem Volke verſicherte der König ſeiner un
wandelbaren Liebe zum Vaterlande. Die Worte
des Königs machten auf die Zuhdrer großen Ein
druck und erregten bedeutendes Aufſehen

Serbien. Die kürkiſchſerbiſche Grenze
wurde zwiſchen dem 16. und 17. Wachhauſe von
Albaneſen überſchrikten. Es entſpann ſich
ein blutiger Kampf, in dem zwei ſerbiſche

proz e ſes iſt nunmehr zur Gewißheit geworden. Gendarmen getödtet wurden. Der ſerbiſche

Geſandte überreichte am Sonnabend der Pforte
eine Note, in welcher gegen die jüngſte Grenz
verletzung durch Albaneſen proteſtirt und die Ein
leitung einer Unterſuchung verlangt wird.

Aegypten. Vom engliſch ägyptiſchen
Sudanfeldzug wird ein neuer entſcheidender
Erfolg der Engländer gemeldet. Das Reuterſche
Bureau“ berichtet aus Kairo vom Freitag: Eine
amtliche Depeſche beſagt, nach einem Nachtmarſche
näherte ſich die engliſch-ägyptiſche Streitmacht der
Stellung der Derwiſche bis auf eine Meile. Bei
Tagesanbruch wurden die Verſchanzungen in Ent
fernung einer halben Meile bombardirt. Dre
Brigaden unternahmen einen Sturm. Die Der
wiſche, welche erſt mit ihrem Feuer zurückhielten,
begannen damit, als die engliſch ägyptiſchen Truppen
nahe bei den Verſchanzungen waren. Die Verluſte
der Derwiſche ſind beträchtlich. Mahmud wurde
gefangen genommen. Die Flüchtlinge wurden durch
Kavallerie und Artillerie verfolgt. Zwei Offiziere
ſind getödtet, 14 verwundet. Die Verluſte an
Mannſchaften ſind nicht angegeben. Danach iſt der
Sieg den Engländern nicht leicht geworden.
Weitere Nachrichten beſtätigen, daß es ſich um eine
ſchwere Schlacht gehandelt hat. Die engliſche
Brigade verlor an Todten 2 Offiziere und 10
Soldaten, an Verwundeten 10 Offiziere und 90
Soldaten; die ägyptiſchen Truppen hatten an
Todten 51 Soldaten und an Verwundeten 14
Offiziere und 319 Soldaten.

eeeeeeeeäfäac ddhhshhce--m—
Zum ſpaniſch amerikaniſchen Conflikt,

Die letzten Nachrichten über den Stand des
ſpaniſch- amerikaniſchen Streit falls lauten
wieder wenig erfreulich. Wie das Wetter des
Monats April wechſeln tagtäglich die friedlichen
und kriegeriſchen Berichte ab; ſoviel ſich aber aus
dem Wirrwar von Meldungen erſehen läßt, iſt
wenig Hoffnung auf Erhaltung des Friedens mehr
vorhanden.

Das Intereſſanteſte unter den mannigfaltigen
Berichten iſt jedenfalls der Jnkerventionsver
ſuch der europäiſchen Großmächte, die in
aller Form ihre guten Dienſte in Waſhington an
geboten haben. So entgegenkommend aber Mac
Kinleys Antwort auf die gemeinſame Note der
Vertreter von England, Frankreich, Deutſchland,
Oeſterreich, Jtalien und Rußland in der Form war
ſo ſcharf wahrt ſte in der Sache den amerikaniſchen
Standpunkt. Mac Kinley verlangt von Spanien
„Garantieen für die Wiederherſtellung der Ordnung
auf Kuba und für die Beendigung des chroniſchen
Unruhezuſtandes der Jnſel, der den Intereſſen der
amerikaniſchen Nation ſo vielen Abbruch thut und
ihre Ruhe bedroht durch die Natur und die Folgen
des vor unſeren Thoren unterhaltenen Kampfes und
der außerdem die Humanikätsgefühle der Nation
empört. Da Spanien dieſe „Garantien“ nicht
geben kann, ohne auf ſeine Souveränetätsrechte anf
Kuba zu verzichten, andererſeits Amerika von ſeinen
Forderungen kein Jota abläßt, ſo bleibt nichts
anderes als die Entſcheidung mit Waffengewalt
übrig. Jn Waſhington ſieht man denn auch
wie eine Depeſche des „Reuterſchen Buregus“ vom
Freitag berichtet, den Krieg als unvermeid
lich an.

Von der diplomatiſchen Vermittlung in Waſhington
darf man um ſo weniger Erfolg erwarten, wenn
ſich eine Nachricht des „Reuterſchen Bureaus aus
Waſhington beſtätigt, wonach Deutſ chland,
Rußland und Jtalien nur „aus Gefällig
keit ſich dem Schritt der anderen Mächte ange
ſchloſſen haben, ſie ſelbſt ſeien durchaus in
different. Das ſtimmt bezüglich Deutſchlands
zu dem wenigen, was bisher offiziös über Deutſch
lands Haltung verlautbart iſt.

Der ſpaniſche Marineminiſter iſt un
wohl. Der Miniſterrath trat am Freitag aber
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mals zur Prüfung der aus Waſhington erwarteten
Depeſchen zuſammen und berieth, wie „Wolffs Bur.“
meldet, über das letzte Telegramm des Kardinal
ſtaatsſecretärs Rampolla, betreffend die vom Papſte
übernommene Miſſion. Freitag Abend ſtattete
der Nuntius Francica Nava dem Miniſterpräſidenten
Sagaſta einen Beſuch ab, wobei ihm dieſer die vom
Miniſterrathe beſchloſſene Antwort auf das Tele
gramm des Papſtes übergab Jn einer von der
Nuntiatur versffentlichten Note wird die Hoffnung
auf den Erfolg der päpſtlichen Jntervention ausge
drückt und die Meldung, daß Präſident Mac Kinley
die Jntervention des Papſtes zurückgewieſen habe,
als unrichtig bezeichnet. Der Kriegsminiſter
Correg erklärte einem Berichterſtatter gegenüber,
er habe im Miniſterrath die in dem Manifeſt des
kubaniſchen Kabinets, namentlich hinſichtlich des
Waffenſtillſtandes, angewendeten Ausdrücke einer
Kritik unterzogen; er befinde ſich jedoch in keiner
Weiſe in Meinungsverſchiedenheit mit ſeinen Collegen.

Der Miniſter bekannte ſich ſodann als Anhänger
der Politik der feſten Haltung gegenüber den Ver
einigten Staaten und äußerte ſchließlich, er fahre
fort zu hoffen, daß der Friede erhalten bleiben werde.

Aus Madrid wird vom Sonntag gemeldet
Die Botſchafter ſtatteten geſtern dem Miniſter
des Aeußern Gulkon einen Beſuch ab, wobei ſie
ihm die Herbeiführung friedlicher Zuſtände anriethen,
um für entſcheidende Verhandlungen mit den Ver
einigten Staaten Zeit zu gewinnen. Die Botſchafter
machten den Vorſchlag, den Aufſtändiſchen auf Kuba
einen Waffenſtillſtand zuzugeſtehen. Gullon
begab ſich ſofort zur KöniginRegentin und veran
laßte hierauf den Miniſterpräſtdenten Sagaſta
telephoniſch, den Miniſterrath zu berufen. Nach
zweiſtündiger Berathung des letzteren wurde be
ſchloſſen, angeſtchts des Schrittes der Mächte den
General Blanco zu ermächtigen, für einen ihm
angemeſſen erſcheinenden Zeitraum den Aufſtändiſchen
einen Waffenſtillſtand zu gewähren. General Blanco
wurde von dieſem Beſchluß ſofort telegraphiſch in
Kenntniß geſetzt und dieſe Ermächtigung des Generals
durch eine offiziöſe Note öffentlich bekannt gemacht.
Der Kriegsminiſter Correa erklärte beim Verlaſſen
des Miniſterrathes mehreren Journaliſten, der
Miniſterrath habe den Bitten der Mächte
nachgegeben und das zugeſtanden, was
er den Vereinigten Staaten verweigert
haben würde. Der amerikaniſche Botſchafter
Woodford hatte nach dem Miniſterrathe mit
Gullon eine Unterredung und ſprach im Verlaufe
derſelben ſeine Befriedigung über den Beſchluß aus.

Die Regierung wies den Marſchall Blanceo
an, die Feindſeligkeiten auf Kuba unverzüglich
einzuſtellen

Der „Jmparcial“ ſchreibt, Marſchall Blanco
werde wahrſcheinlich heute den Waffenſtillſtand
proclamiren. Wenn namhafte Unterwerfungen von
Aufſtandiſchen ſtattfänden und wenn die Vereinigten
Staaten ihre Schiffe zurückzögen, werde man ſchnell
zum Frieden gelangen, andernfalls werde der Krieg
auf Kuba fortgeſetzt werden.

Havanna, 10. April. Generalconſul Lee iſt
von hier abgereiſt.

Zu den Vorgängen in Oftaſien.
China wird immer weiter zu neuen Conzeſſtonen

gedrängt. Es hat einen neuen Vertragshafen
gesffnet, den einige Meilen von Shanghai entfernten
Hafen Wuſung. Die „Times“ glaubt zwar aus
drücklich verſichern zu können, daß dieſe Conzeſſion
eine „freiwillige“ und nur den Zweck habe, England
zu einer Tarifreviſton auf Grund der Beſtimmungen
des Vertrages von Tientſin vom Jahre 1858 zu
veranlaſſen Was es mit der „Freiwilligkeit“ Chinas
aber auſ ſich hat, geht aus einem Reutertelegramm
aus Peking hervor, wonach dort amtlich angezeigt
worden, daß England am Ende des laufenden
Jahres die Reviſion des Vertrages von 1858 be
abſichtige.

Jn diplomatiſchen Kreiſen in Peking
hätte man am Donnerstag nach einer Reuter
Meldung die Kriſis als nunmehr beendigt angeſehen
und erblickte in der Thatſache, daß Balfour in
ſeiner „würdigen“ Rede im engliſchen Unterhauſe
am Dienſtag der Forderungen Frankreichs keinerlei
Erwähnung gethan, einen Beweis dafür, daß eine
Art von Uebereinkommen zwiſchen Frank
reich und England beſtehe. Die Rückſicht,
welche Frankreich gegen die britiſchen Empfindlich
keiten in SüdChina gezeigt habe, beſtätige dieſen
Eindruck. Alle Conzeſſionen bezüglich Yünnan ſeien
auf Grund von Verträgen gleichmäßig auf beide
Rationen vertheilt. Alles dieſes beweiſe, daß die
Kriſis nunmehr beendet ſei. Die Forderungen
Japans ſeien allein noch verbleibende Urſache
eventueller Schwierigkeiten, aber man erwarte, daß
China auch dieſen Forderungen nachgeben werde.
Rach einem Telegramm der „Times“ waren in
Peking Meldungan im Umlauf, daß Japan von

China eine Kohlenſtation verlangt habe. Die
japaniſche Geſandtſchaft bemerkte allerdings auf Be
fragen, ſte wiſſe davon nichts.

Der japa niſche Premierminiſter empfing
nach einer Reutermeldung aus Yokohama eine
Abordnung der Vereinigung von Mitgliedern der
beiden Häuſer des Parlaments, welche vor Kurzem
eine Reſolution angenommen hatte, die gegen das
Vorgehen Rußlands und Deutſchland Widerſpruch
erhob und die Belaſſung der japaniſchen Truppen
in Weihaiwei verlangte. Der Miniſter behnte aber
ein Erklärung über die Politik der Regierung ab.
Man glaubt, ſchließt das Reutertelegramm, England
werde Weihaiwei infolge eines Uebereinkommens mit
Japan in Beſitz nehmen.

Der Zar hat dem Bogdochan (Kaiſer von
China) durch den ruſſtſchen Geſchäftsträger Paplo
in Peking ſeinen Dank ausſprechen laſſen für die
Abtretung der Häfen Port Arthur und Talien-
wan an Rußland.

Inzwiſchen bereitet ſich eine gemeinſchaftliche
Operation zwiſchen England und Frank
reich vor. Die „Times“ berichtet aus Peking
vom 6. d. M. China iſt bereit, England
ähnliche Zuſicherungen zu geben wie die
Frankreich gegebene, daß es an andere Mächte als
Frankreich keinen Theil der Provin zen
Kwangkung, Kwangſi und Yünnan ver
äußern wolle. Ein Telegramm vom 7. April
meldet weiter. Man hat Grund zu glauben, daß
ein Abkommen zwiſchen England und
Frankreich zu Stande kommen dürfte, wonach
die Beſtimmungen des Artikels 4 des Vertrages
zwiſchen England und Frankreich vom 15. Januar
1896 betreffend die Neutraliſirung des
mittleren Theiles von Siam auf Kwang
tung und Kwangſi ausgedehnt werden.
Dem Vernehmen nach wird die Erweiterung des
britiſchen Gebietes bei Kaulung gegenüber
Hongkong unmittelbar auf die franzöſiſche
Okkupirung von Kwangtſchauwan, das Kohlenſtation
werden ſoll, folgen und ſomit das Gleichgewicht
der Machtverhältniſſe aufrechterhalten werden.
e

Dentſchland.
Berlin, 12. April. Der Kaiſer wird nach

Meldungen aus Wiesbaden dort am 14. April zu
mehrtägigem Aufenthalte und Beſuche des Hof
theaters eintreffen. Unter anderem wird das Luſt
ſpiel von Blumenthal und Kadelburg „Jm weißen
Rößl“ aufgeführt werden. Der Kaiſerin, der
die Aerzte den Genuß von Bergluft zur Nachkur
angerathen haben, ſoll die Königin von England
Schloß Abergeldie bei Balmoral in den ſchottiſchen
Hochlanden zur Verfügung geſtellt haben.

(Der Großherzog von Baden) iſt be
kanntlich vom Kaiſer à la suite des erſten See
bataillons geſtellt worden. Behufs Beglückwünſchung
des Großherzogs aus dieſem Anlaß wird ſich auf
Befehl des Kaiſers am 12. April eine Abordnung
des 1. Seebataillons, beſtehend aus dem Bataillons
Kommandeur, einem Hauptmann und einem Leutnant
unter Führung des Jnſpekteurs der MarineJnfanterie
nach Karlsruhe begeben.

S Die „Kreuzztg.“) möchte den Phantaſten
über die Folgen eines Rücktritts des Miniſters
v. d. Recke ein Ende zu machen. Sie erfährt
nämlich aus beſtunterrichteter Quelle, daß alle die
Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt des
Frh. v. d. Recke ohne thatſächlichen Anhalt ſind.
Offenbar iſt das ein Streit um Worte, an dem uns
zu vbetheiligen wir keinerlei Anlaß haben. Das in
dem Falle, wo eine Vacanz eintrete, der Oberpräſident
für Pommern, Herr v. Puttkamer Ausſicht auf die
Erbſchaft haben ſollte, iſt nicht gerade wahrſcheinlich.
Die „Poſt“ hat noch neulich den Unterſtaatsſecretär
im Miniſterium des Jnnern, Herrn v. Bitter mit
dem Hinweis darauf als Nachfolger bezeichnet, daß
derſelbe der freikonſervativen Partei angehöre. Nach
dem die Freikonſervativen im Abg Hauſe die Jnitiative
ergriffen haben, um die Reckeſſche Novelle zum Ver
einsgeſetz in ein kleines Sozialiſtengeſetz umnzuwandeln,

wäre ein ſolcher Perſonenwechſel eher eine Ver
ſchlechterung als eine Verbeſſerung. Ueberdies ſtehen
die Freikonſervativen den Agrariern vom Bund der
Landwirthe ebenſo freundlich gegenüber, wie die
Konſervativen. Ein Perſonenwechſel im Miniſterium
des Jnnern im Sinne der Politik der Sammlung,
wie ſie urſprünglich gedacht war, hätte demnach gar
keinen Zweck.

(Für die Erklärung zu Gunſten der
bisherigen Handelspolitik) iſt die Zahl der
Unterzeichner nunmehr auf 12600 geſtiegen
und noch immer laufen weitere Zuſtimmungs
erklärungen ein. Damit iſt dieſer Gegenaufruf,
welcher bekanntlich von den namhafteſten Vertretern
der Berliner Jnduſtrie ausgegangen und von den
liberalen Parteien des Reichs und Landtages mit
unterzeichnet worden iſt, zu einer bedeutſamen
Kundgebung gegen die Sonderbeſtrebungen der

Agrarier geworden. Daß die Zuſtimmung zu der
Erklärung nicht auf die liberaken Parteien und anf
einzelne Erwerbskreiſe beſchränkt geblieben iſt, dafür
lieſern auch die neuerdings eingegangenen Zu
ſtimmungserklärungen einen erneuten Beweis.

(Der frühere Antiſemit H. G. Erd
mannsdsrffer) hat in ſeiner Schrift: „Dem
Abgrunde zu“ u. a. geſagt: „Der enragirte, durch
die Agitation zur vollendeten Einſeitigkeit erzogene
Antiſemit wird es für ein ſchweres Vergehen
gegen den Parteigeiſt erachten, wenn er erfährt, daß
antiſemitiſche Abgeordnete des Reichstags ſich nicht
im geringſten ſcheuen, mit jüdiſchen Parlaments
journaliſten geſchäftliche Beziehungen derart zu
unterhalten, daß ſie ihnen intereſſante Nachrichten
gegen Entgelt zugehen laſſen.“ Nachdem in der
äntiſemitiſchen Preſſe, namentlich in den Deutſch
ſozialen Blättern“ des Herrn Liebermann v. Sonnen
berg ſowie in Volksverſammlungen geſagt worden
iſt, Herr Erdmannsdörffer ſetze ſich dem Verdacht
der Verleumdung aus, wenn er die Namen der
betreffenden Abgeordneten nicht nenne, ſieht derſelbe
ſich genöthigt, in einer Zuſchrift an die Naumannſche
„Hilſe“ die Namen jener Abgeordneten zu nennen
gemeint waren die Herren Werner und Hirſchel.

Volkswirthſchaftliches.
Die internationale Zuckerconferenz

wird nach dem „Soir“ am 3. Juni in Brüſſel
zuſammentreten.

Zur Ausführung von Flußreguli-
rungen auf dem linken Oderufer ſind die
Oberpräſtdenten von Brandenburg und Schleſien
aufgefordert worden, für die Hotzenplotz, die Glatzer
Neiße, die Katzbach, den Bober, die Lauſitzer Neiße
und ihre für die Geſtaltung der Hochwaſſerverhält
niſſe weſentlichen Nebenflüſſe im Laufe dieſes Jahres
generelle Regulirungsprojekte auszuarbeiten und
ſpäteſtens bis zum 1. September fertig zu ſtellen.
Die geplanten Regulirungen ſollen dem Zwecke
dienen, die Hochwaſſergefahren möglichſt zu beſeitigen.
Um die erforderliche Einheitlichkeit bei dieſen Vor
arbeiten ſicher zu ſtellen, iſt der Oberpräfident der
Provinz Brandenburg mit der Leitung der Arbeiten
für die Spree, auch ſoweit fie die Proginz Schleſien
durchfließt, betraut worden, ebenſo wie der Ober
präſident von Schleſten die Aufſicht über die Ar
beiten für alle andern Flußläufe erhalten hat, auch
ſoweit ſie der Provinz Brandenburg angehören.

Provinz und Umgegend.
Halle, 11. April. Heute Morgen 10

Uhr ſtürzte ein Theil des erſt vor 2 Jahren er
bauten Hauſes Ludwigſtraße 5, welches vben
drein noch zur Subhaſtation anſteht, ein. Der
ganze weſtliche Giebel, 3 Stockwerk, ſtürzte ein, mit
ihm die Wirthſchaftsſtücke aus 3 Stuben und 3
Kammern der in den betr. Etagen wohnenden
Leute. Bereits geſtern Abend riſſen die Tapeten
in den Stuben und heute in aller Frühe barſten
die Wände. Polizei und Feuerwehr waren ſofort
zur Stelle und veranlaßten den Auszug der Be
wohner. Dieſe haben nur das nackte Leben ge
rettet. Die Urſache des Einſturzes wird auf
ſchlechten Untergrund und flaches Fundament zurück
geführt. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet.
Schlimm ſind die betroffenen Bewohner dran, die
ſich wegen einer Entſchädigung an Niemanden
wenden können.

J. Bernburg, 10. April. Der Staatsanwalt
Pannier hier hatte von ſich wegen fortgeſetzter
körperlicher Mißhandlung ſeines eigenen Kindes von
ſich reden gemacht und eine Polemik in der Preſſe
hervorgerufen. Die Behörde konnte dazu nicht
ſchweigen und hat die Unterſuchung eingeleitet. Die
Sache iſt ſoweit gediehen, daß gegen Herrn Pannier
vor der hieſigen Strafkammer Termin am 27. d. M.
anſteht. Es handelt ſich um vorſätzliche und fahr
läſſige Körperverletzung.

Weißenfels, 9. April. Beim letzten Quartals
wechſel trat wiederum der Wohnungsmangel
in unſerer Stadt ins grellſte Licht. Beſonders nach
kleinen und mittleren Wohnungen iſt die Nachfrage
ſehr groß. Die am 1. d. in Kraft getretene
Bierſteuer hat die für die Stadt in Frage
kommenden Brauereibeſitzer veranlaßt, an die Ab
nehmer ein Rundſchreiben zu richten, in dem eine
Erhöhung des Preiſes für das Hektoliter Lagerbier
um 30 Pfg. vom 1. April d. J. mitgetheilt worden
iſt. Die Gaſtwirthe wollen ſich mit dieſer Preis
ſteigerung nicht einverſtanden erklären

F. Leipzig, 6. April. Wieder hat ein Haus
wirth mit der „ſchwarzen Liſte“ nicht empfehlens
werther Miether recht ſchlechte Geſchäfte gemacht,
denn das königliche Schöffengericht verurtheilte Herrn
F., welcher einen Buchbindermeiſter G. in dieſe Liſte
hattte aufnehmen laſſen, zu 150 Mk. Geldſtrafe
wegen Beleidigung.
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Ailch. Hahne, Quark,ine Wolkereiafelbutter
täglich friſch, billigſten Tagespreiſe.

Schmalz, Wargarine
in allen Preislagen

Zilchſeife, Corned-Weef,
echt holländ. Cacao,

Ia Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven,

Sreßhefe von G. Süimer, anerkannt
größte Gährkraft, unübertroffen.

Echt Emmenthaler,
Fimburger, Kräuter-, Harz
Hahnen- Kaiſer, Frühſtück
WBackſtein- und Jandkäſe

empfiehlt B.Butter-Handlung,
Markt 28.

Die beſten, neueſten und keichtgehenden
Fahrräder, als

G O.I nnt.,Se
er euntes,
Victoriao Wer elt h

6.Schwencller
Merſeburg.

Meine Lernbahn iſt von früh 7 Uhr
an geöffnet und werden Anmeldungen täglich
guch in meiner Wohnung

a SraeKngenommen.

Die Schuhbeſohl-Annalt
e gue E. Monhde, Sever

ſohlen m. Ab
fätz en

2,25 Mk.
Damen

ſohlen mit
Abſätzen

1,60 Mark,

Kernleder.
S Auf Wunſch

kann ſofort
S daraufgewartet

werden.

dir mſere Amen
edem unſerer Abonnenten

bieten wir Gelegenheit, eine in 8
Farben hergeſtellte, 85 98 em.

große Wandkarte

des Deutſchen Reiches
9 mit 2 Stäben und Oeſe montirt,
fertig zum Aufhängen, gegen die

geringe Vergütigung von nur
75 Pfennigen pro Stück

zu erhalten.
Dieſelbe Vergünſtigung gewähren

wir auch allen neu hinzutretenden
Abonnenten unſerer Zeitung, wodurch
es Jedermann ermöglicht wird,

eine ganz neue und ſehr ausführliche

Wandlarte von Deutschland,

welche bei dem heutigen großen Ver J
R kehrsweſen unentbehrlich iſt und in
keinem Hauſe fehlen ſollte, ſich anzu
ſchaffen.

Die Karte wird in unferer Gr
pedition ausgehändigt, woſelbſt auch
M eine ſolche zur Anſicht aushängt; n ewärtige Abonnenten wollen Zwecks 5
M wendung der Karte 30 es
extra ſür Verpackung und Porto bei

fügen.
Verlag des

Merseburger Correspondenten
5.

z 5 WIſt ſoeben wer nene bei:
R. Schuvig, Oberbreiteſtraße 4.
e Fläſchen No. 0 werden zu 25

f. No. 1 zu 45 Pf., No. 2 zu 70 Pf. mit
Maggi nachgefüllt.

e empfiehlt

nerkauf eingetroffen.

G

Ein Transport
Beumchende Kühe mit den

Kälbern, sowie hoch-
tragende Kühe und Kalben

iſt bei mir zu ſoliden Preiſen zum

Riſel ar Beoyer, Merſeburg.
Erſtes und größtes Möbeltransportgeſchäft am Platze

Eigene Möbelwagen in allen Größen
Uebernehme jeden Umzug prompt und billigſt per

e reſp. e meine eigenen e

e Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor D.

D Man verlange aus r ücklie h m r

f eich,Verdanungsbeſchwerden, Sodbrennen, e
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,Mädchen zu empfehlen. die infolge Bleichfucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
Magenſch wäche leiden Preis n Fl. S M., a Fl. 1/50 M.

Srhering S Grüne Rpukheke. Chaufees rer 18.
Niederlagen in faſt fſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen

Schering!s Pepſin-Eſſenz.

innen kurzer Zeit

und iſt ganz beſonders Frauen und

S ä S

orlgtitteſ. Minne Möbel

Tigchlermeister.
4

I. Mohannfgafragse

a a e G n e
Gute

reelle Bedienung

Beste Arbeit

Billige Preise.
Bequeme

Zahlungsbedingungen.

I.

h
Bauarbeiten.

Neue MNalta-Kartoffeln,
feinſte conſ. Matjzesheringe,

gercucherte Rieſen Jachsheringe
empfiehlt W. Th. Stephan
X Alndernährzwiebac,
nach r Vorſchrift bereitet, e
Gustav Schönherger jan

Gotthardtsſr. kl. Ritterſtr.
Neun éingetrofſen!

Herreuſtiefletten 5 Mk.
Alle andern Schuh und Stiefelwaaren

in größter Auswahl.
R. Seht SHettenbentel 2

Truthühner-
und Enteneier

ſind täglich friſch abzugeben

Kiasusenthor S.
S Hochſt. Roſen! S
in e Höhe, in nur vorzügl. Sorten, ſowie

niedrige empfiehlt villiſt
M

Handelsgärtuer.

Gemuſes, Gras
und Blumenſga nen

unter Garantie für Echtheit der Sorten und
Keimkraft empfiehlt

W. Wiüttenbeglhew,
Handelsgärtner, am Neumarktsthor 1.

Huſtenheil,
beſtes Linderungsmittel bei Huſten und Heiſer

Nkeit, in Packeten à 10 Pfg. bei: MeinriehSchultze jun., B. Samerbrey,
Paul Näther, Rich. Schuvig-

Jeinſte Hultang-Dſlaumen,
feinſte Kpricoſen,

feinſte Hüßkirſchen.
ff. Miſchobſt, à Pfd. 40 PPf,
Hawait( hen Wlüthenhonig

(garantirt rein)

r. W. Stephan
Friſchen Scheidenhonig,
neue Malta-Kartoffeln,
friſche Kieler Sprotten,

friſchen geräucherten Aal,
friſches Roaſtboef

empftehtt G Zimmermann.

Guten Mittagoliſch
im Abonnement 50 Pf. empfiehlt

A. Knoblaueh, Dammſtr. 7Daſelbſt ſind GarconLogis u. Schlaf

ſtellen zu Jl
Echt Jtaliener Vruteier,e

Aas goldner Wahn
Aller HausAbputz u. Anſtrich
wird mit nur gutem Material ſchnell und
billig ausgeführk. (Eigenes Gerüſt wird
gratis aufgeſtellt

rie. Dietrich
Bergmann's

W LUilienmilch- Seife
Aelteſte allein echte Marke

Dreieck mit Erdlkugel und Kreuz
von Bergmann Co., Berlin vorm Frkt. a. M.
Vollkommen neutral und von ausgezeichnetem

Aroma iſt zur Herſtellung und
W eines zarten blendendweiſzen Teints un
l läßlich. Beſtes Mittel gegen Sommer

ſproſſen. Vorr.: Stck. 50 Pf. bei Apotheker
Curtze-

Sltem herhlten hellen und aus
wärtigen Publikum zur Nachricht, daß ich

Unteraltenburg62
eine

Schloſſerei
verbunden mit

Reparatur Werkſtafür en a
Teigtheilmaſchineröffnet habe. Halte amtliche

Erſatztheile
für Dreſch-, Drill-, Gras undGesreibemähmaſchinen

zu Fabrikpreiſen, ſowie

Mähmaſchinenmeſſer
Stück 18 Mark

auf Lager. Bei Bedarf bitte um
gütigen Zuſpruch.

Achtungsvoll

Biebard Gärtner

Salat
und Radieschen
ſtets friſch aus dem Beete empſiehlt

W. Wittenbeoher,
Handelsgärtner, am Neumarktsthor 1.

honorar 25 Mark.
etwas Schneidern,
Glanzplätten, Serviren und Tiſchdecken, Be

a

Eltern u. Vormünder,
e um das Wohl und die Zukunft der
Töchter und Mündel beſorgt ſind, werden auf
die Lehranſtalten des FröbelOberlin Vereins
in Berlin, Wilhelm Straße 10, aufmerkſam
gemacht. Die jungen Mädchen werden in 3

ausgebildet.

I. Zu Kinderfräulein.
Zu dieſer Abtheilung währt der Lehrkurſus

3 Monat, und koſtet 30 Mark Lehrhonorar
für den ganzen Kurſus. Der Lehrplan um
faßt: Kinderpflege, Erziehungslehre, Fröbelſche
Spiele, Anfertigung von Kinderkleidern,
Glanzplätten. Nach beendigtem Kurſus er
hält jede Schülerin durch unſere Vermitttung
eine a als Kinderfräulein in einem guten

Zu Jungfern.
Der Kurſus währt ebenfalls 3 Monat und

koſtet 30 Mark Lehrhonorar im Ganzen.
Lehrplan: Schneidern, Glanzplätten, Friſiren,
Anſtandslehre zur Aneignung guter Manieren,
Serviren und Tiſchdecken e.

III. Zu beſſeren

Hausmädchen

Der Kurſus währt 2 Monat, Lehrren Maſchinenähen,
Friſiren, Anſtandslehre,

handlung der Wäſche, Zimmerreinigen. Jede
Schülerin erhält nach beendigtem Kurſus durch
uns eine Stelle.

Der Eintritt kann an jedem Erſten
und Fünfzehnten im Monat in allen 3
Abtheilungen erfolgen. Auswärtige er
halten im Schulhauſe billige Penſion.

Proſpecte mit vollſtändigen Lehrplänen
verſenden wir franko.

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir noch
mals unſere billigen Volksſchriften, welche
gegen Zuſendung des Betrages in Brief
marken oder gegen Nachnahme von uns zu
beziehen ſind
1. Katechismus für Hausmädchen
2. AnſtandskatechismusKatechismus der Kochkunſt 80 Pf.
4. Katechismus für Kindermädchen 40 Pf.
5. Katechismus für Landmägde 30 p.
6. Päppelkatechismus 30

Der Vorſtand des Fröbel-Oberlin
Vereins in Berlin, Wilhelmſtraße 10.

t Neueſte inSlroſhüt en

für Damen und Kinder,
Biumen, Federn,

Corgets u. Schürzen
empfiehlt aller billiget

Moritz Schirmer,
Entenplan 2.

A. L. Mohr's Margarine
beſitzt nach Gutachten erſter deutſcher Chemiker
denſelben Nährwerth, Geſchmack und Aroma
wie gute Naturbutter und iſt als vollſtändiger
Erſatz für feine Butter zu empfehlen.

ieDi à Pfd.70
Marke. Pfg.gesotzlieh geschütz.
II. Sorte à Pfd. 60 Pfg. III. Sorte
a Pfd. 50 Pfg. IV. Sorte a Pfd. 40 Pfg.
ſtets friſch zu al G

Spezial- Geſchäft
von Jabrißaten aus der Jabrißk

von A. Wohr.Juh.: A. aurer.,
rn kl. Ritterſtraße G a.

Morgen Donnerstag
shausſchlachtene Wurſt

Carl Tanne



aus Grarntt, Marmor, Syenit und Sandſtein

Einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt mit
zutheilen, daß ich mich hier als

Laudſchaftsgärtner
niedergelaſſen habe und empfehle mich den
geehrten Herrſchaften
zur Juſtandhalturg von Rußz und

Ziergärten, ſowie deren Renanlage.
Durch langjährige Thätigkeit in nur großen

Geſchäften bin ich in der Lage, allen An
forderungen gerecht zu werden.

Achtungsvoll

P. Stahl Landſchaftsgärtner,

Sirtiberg 21.
NB. Meine Krauz- und Bouquet

binderei wird wie früher unverändert weiter

geführt. D. O.

fahrräclor
der beſten deutſchen Marken:

FZürkopp, Adler, Rayſer,
Arais.

Außerdem führe ich auch noch billige
Marken und verkaufe r zum Preiſe von
140, 160 und 175 Mamerikaviſche Jahtilne von Herren

und Damenrädern

von 82 Mk. an. Ebenſo führe ich neben
meinen beſſeren

uns enhkmenn
billigere Berliner Fabrikate zum Preiſe von
40, 45 und 50 Mk. Mache noch be
ſonders darauf aufmerkſam, daß meine oben
angeführten Fabrikate wirklich 1. klaſſige ſind
und die billig von mir ausgeſchriebenen
Fabrikate den meiſten von Fabrikanten und
Händlern als 1. klaſſige angeprieſen weit über

legen ſind. Große Auswahl. EigeneReparaturWerkſtatt Eigene gern und
Rennbahn. Billigſte Preiſe in Rädern,
Nähmaſchinen und Zubehör

Otto Erdmann,
u e Stnſenſtefe 4,
Malle, 58.,

Fochſtämmige Roſen
um damit zu räumen

aStiüek 75

Trauerrosem
a Stück 1 R.empfiehlt

W. Wittenbecher,

in geſchmackvoll ter Anaſührung

Bei Eröffnung der diesjährigen Rennsaſson mache ich meine verehrte Kund
ſchaft auf meine

Filigl-Annghmeſtelle
für Wettauftr s g e

m Cigarreugeſchäft Oh alen Halle S.,
große Steinſtr. 9, Vernsprecher 78-

ergebenſt aufmerkſam

Leipziger Sporthaus, C. Schvwwenm,
Leipzig, Markt 6. [60 558

St. Winkler, Stein 1. Vildhanerei

Merſeburg, Clobigkaner Str.
S empfiehlt als Spezialität:

Moderne

in Gramit, Synit, Marmor und
Sandſtein

in ſauberſter Ausführung und reeller Preislage!

l Ernenerungen alter Denkmäler
5 werden geſchmackvoll ausgeführt.

XXI. Grosse

Mauntgewinne: hReit- u. Wagen-
5 einspännige

20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das

Loose versende jch auf Wunsch auch unter Nachnahme.

Handelsgärtner, am Neumarktsthor 1.

Ziehung unwiderruflich am 17. Mat [898.

3 2weispännige,

Loose à nur I Nav auf 10 Loose ein Brelloos (Pofto und Ge-

Carl Heimtze., Unter den Linden 3.

u. Nähmaſchinen,

Stettiner Pferde- Lotterie

Equſpagon Pfor den.

Dürkopps Diang Hulnhe

das beſte deutſche Fabrikat, in Halt S
varkeit. leichtem Lauf und Elegang a
jeder Marke überleg en.

BAV's Achte
Jodener

Mineral-Pastillen,
Aus dem Husten entstehen, wenn

dessen Hebnng vernachlässigt wird, in
der Regel die

schwersten Krankheiten
der

Lungen
der Brust,

des Halges,
Allen Hustenden, die dieser Gefahr

vorbeugen wollen, finden in

FAV's achten
Sodener

Mineral Pastillen
ein vVorzügliches Bekäwpfangemittel.
In der Sehleimlösung ausgezeichnet
verdirbt ihr Gebrauch nicht den Magen,
schädigt die Verdanung nicht, soudern
belebt und regelt sie.

Preis 85 Pfg. p. Schachtel,
Zu haben

in allen Apotheken, Drogerien und
Mineralwasserhandlungen.

Ken Fiſchhandinng.

Sendungen
Schellſiſch,
Cabelj an,
Schollen,S ger. Flundern Kieler Bücklingen,

Sprotten, Flundern, Aale,
l Lachsheringe, geräuch. Schellfiſche

Bratheringe, Sardinen,
Aal und Hering in Gelée,
Neunaugen, ff. Caviar undt J Rauchlachs, Apfelſinen, Citronen

Datteln und Feigen,
empfiehlt W. Krähmer-
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Bellage zu Nr. 85 des „Merſeburger Correſponbent“ vom 13. April 1898.
c e Provinz und Nmgegend.

J Halkle, 10. April. Das Dienſtmädchen Bertha
Biehweg, hierſelbſt in der Albrechtſtraße bedienſtet,
ſtürzte ſich vor einigen Tagen morgens aus dem
Fenſter ihrer Dachkammer auf den Hof hinab.
Schwer verletzt ſchaffte man ſie nach der Klinik, es

Hiſt fraglich, ob ſte mit dem Leben davonkommt.
In der Aufregung darüber, daß ſie den Dienſt, der

ihr nicht geſiel, nicht verlaſſen durſte, hat ſie den
Anſeligen Schritt gethan. Die Ehefrau des
Monteurs Braune hier machte ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende. Hartnäckiges Nervenleiden iſt
das Motiv zur That geweſen.

Halle, 16. April. Ueber das Befinden
der Pockenkranken wird von Hrn. Dr. Witt
hauer mitgetheilt „Die Krankheit ſcheint einen

Hünſtigen Verlauf zu nehmen. Das Fieber iſt ver
ſchwunden, die Blattern beginnen einzutrocknen, das
Allgemeinbefinden iſt vorzüglich. Das verhältniß
mäßig leichte Auftreten der ſonſt ſo ſchwer
verlaufenden Krankheit iſt durch den Umſtand zu
erklären, daß die Patientin als Kind, wo ſie

voch in der Provinz Poſen wohnte, geimpft iſt.
Sie iſt dann nach Ruſſiſch Polen verzogen, wo
keine Jmpfung beſteht, und auch jetzt von dort ge
kommen.

F Weißenfels, 9. April. Am Donnerstag
verſtarb einer unſerer angeſehenſten Bürger,
Drgelbaumeiſter Ladegaſt, der im vorigen
Jahre ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum feiern konnte.
Er war ein Künſtler in ſeinem Fach, deſſen Ruf
über die Grenzen Deutſchlands hinausging aus
ſeiner Anſtalt ſind ſelbſt Orgelbauwerke für das
Ausland, z. B. nach dem DranjeFreiſtaat, hervor
gegangen. Berühmte Orgeln in Leipzig und Merſe
burg ſind auch von ihm erbaut worden.

Eilenburg, 8. April. Der Unterver
vand der Vorſchuß-Vereine der Provinz
Sachſen und des Herzogthums Anhalt beabſichtigt,
ſeinen diesjährigen Verbandstag in unſerer
Stadt und zwar am 12. und 13. Mai abzuhalten.

F Erfurt, 7. April. Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſttzung wurde mitgetheilt, daß der hier
verſtorbene Zimmermeiſter Sorge der Stadt zur
Beſchaffung von Brennmaterial für Arme 20000
Mk. vermacht habe. Die Schenkung wurde
dankend acceptirt.

Camburg, 9. April. Auf der Poſt geht
nichts verloren, wenn mitunter auch die Sachen
ſehr lange liegen bleiben. So ſandte Frau Con
ditor Hötzel unterm 11. April 1885 einen Brief
an ihren Bruder in Antwerpen, der am 12. April
in Anwers (Antwerpen) eintraf. Jedenfalls iſt der
Adreſſat nicht zu finden geweſen, denn am 31. März
d. J. (alſo nach 13 Jahren) erhielt Abſenderin
ihren Brief ungeöffnet zurück. Wo mag der Brief
ſich ſolange herumgedrückt haben

Vom Eichsfelde, 9. April. Ein ſchreckliches
Unglück hat eine Familie in Flinsberg nahe
Heiligenſtadt betroffen. Der Arbeiter Heinrich
Rädel von dort, etwa 40 Jahre alt, welcher
bereits 25 Jahre lang auf der Zuckerfabrik Salz-
dahlum bei Wolſfenbüttel in Arbeit war, iſt dort
bei einer Fahrt mit der elektriſchen Bahn verunglückt.

Während der Fahrt ſprang R. aus dem Wagen,
Dabei iſt er mit dem Kopfe auf einen harten Gegen
ſtand aufgeſchlagen und todt liegen geblieben. Um
den Verunglückten trauern die Gattin und 3
Kinder und auch ſeine alte Mutter, deren Ernährer
er war.

Dresden, 6. April. Anläßlich der
Doppeljubelfeier des Königs Albert

werden ſo viele Fürſtlichkeiten nach Dresden kommen,
wie dies bisher noch nie der Fall geweſen ſelbſt
während des Pillnitzer Fürſtencongreſſes im Auguſt
1791 hat die ſächſiſche Reſtdenz nicht eine ſolche
Zahl von Regenten in ihren Mauern geſehen, wie
ſetzt zu erwarten iſt. Es haben ihren Beſuch in
Ausſicht geſtellt: der deutſche Kaiſer nebſt der
Kaiſerin, der Kaiſer von Oeſterreich, der Prinzregent
von Bayern, der Großherzog von Baden oder der
Erbgroßherzog, der Herzog Albrecht von Württem
berg, der Herzog von KoburgCotha oder der Erb
prinz, der Fürſt von SchwarzburgRudolſtadt, der
Fürſt von Reuß j. L, der Prinz Bernhard Heinrich
von SachſenWeimar, der Erbprinz von Sachſen
Meiningen mit Gemahlin und der Prinzeſſin
Feodora von SachſenMeiningen, der Prinz Albert
zu Schleswig Holſtein, der Prinz Leopold von
SchwarzburgSondershauſen und der Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg nebſt Gemahlin.

Localugchrichten.
Merſeburg, den 13. April 1898.

Der kürzlich zur Vertheilung gelangte Aus
zug aus den Verhandlungen der Kreis

Synode MerſeburgStadt“ vom 27. Sep
tember 1897 bringt eine werthvolle Ueberſicht über
die kirchlichen Vereinsbeſtrebungen in
unſerer Stadt. Danach beſtehen in den hiefigen
vier Gemeinden zuſammen 42 Vereine oder vereins
artige Bildungen zur Pftege chriſtlicher Liebesthätig
keit; 27 derſelben haben ihre Mitglieder in der
Einzelgemeinde und wirken für die Lebensbedürfniſſe
der Einzelgemeinde, 3 wirken in der Einzelgemeinde
als Zweigvereine größerer Verbände für auswärtige
Zwecke des Reiches Gottes, 6 haben ihre Mitglieder
im ganzen Stadtkreiſe und ſorgen für Bedürfniſſe
des Stadtkreiſes, 3 haben ebenfalls ihre Mitglieder
im ganzen Stadtkreiſe und wollen als Zweigvereine
größerer Verbände den allgemeinen Nothſtänden der
Kirche oder des öffentlichen Lebens abhelfen, und 3
ſind Kreis oder Stiſtsvereine mit dem Sitz des
Vorſtandes in Merſeburg. Eingehender beſchäftigte
ſich die Synode nur mik der erſterwähnten Gruppe,
zu welcher 4 ParochialArmenvereine, 4 Suppen
vereine, 4 Parochial-Männervereine, 2 Jungfrauen
vereine, 3 Sonntagsſchulen, 2 Kirchenchöre, die
Vertheilung chriſtlicher Schriften in 4 Parochien
und 4 Kaſſen zur Anſchaffung von Lernmitteln ge
hören. Die 4 ParochialArmenvereine verausgabten
im letzten Jahre zuſammen 1662,89 Mk., davon
entſielen auf die Domgemeinde 269 15 Mk., auf die
Altenburger Gemeinde 587,29 Mk. auf die Neu
markts- Gemeinde 91 Mk. und auf die Stadtgemeinde

715,45 Mk. Von den in den einzelnen Gemeinden
beſtehenden Suppenvereinen wurden im Laufe des
Jahres einige tauſend Portionen verabreicht. Die
ParochialMännervereine zählten in Summa 601
Mitglieder, und zwar der des Doms 90, der der
Stadt 123, der der Altenburg 297 und der des
Reumarkts 91; die Männerabende waren meiſt
ſchwach beſucht, die Familienabende dagegen ſehr
gut. In der Altenburger Gemeinde beſteht ein
Jungfrauenverein mit etwa 25 Mitgliedern, und in
der Maximi Gemeinde finden monatliche Verſamm
lungen der confirmirten Mädchen ſtatt der Jung-
frauenverein der Gemeindeſchweſtern und ein ſolcher
der Lehrerin Frl. v. d. Heyde ſind in erparochial.
Die Sonntagsſchule für die Dom und Reumarkts
gemeinde beſuchten etwa 150 Kinder, die Sonntags
ſchule für die Stadtgemeinde etwa 250 Kinder und
die Sonntagsſchule ſür die Altenburger Gemeinde
etwa 180 Kinder. Die Altenburger Gemeinde und
die Neumarkts-Gemeinde beſitzen freiwillige gemiſchte
Kirchenchöre, welche an Feſttagen den Gottesdienſt
durch Motetten bereichern. Jn der Domgemeinde
werden 38 Exemplare der Thüringiſchen Sonntags
blätter verbreitet, in der Stadtgemeinde 58 Exemplare
der Halleſchen Sonntagsklänge und 40 Exemplare
der Thüringiſchen Sonntagsblätter, in der Alten
vurger Gemeinde 5- 609 Exemplare des Arbeiter
ſreundes der Thüringiſchen Sonntagsblätter, der
Halleſchen Sonntagsklänge und des „Grüß Gott“,
in der Neumarktsgemeinde 90 Exemplare der Halle
ſchen Sonntagsklänge; ferner verbreitet Hilfsprediger
Bornhak 400 Exemplare von „Nimm und lies“ an
feſte Abonnenten durch die ganze Stadt. Zur An
ſchaffung von Lernmitteln für arme Kinder veraus-
gabte die Kaſſe der Domgemeinde 50 Mk. die Kaſſe
der Stadtgemeinde 60 Mk., die Kaſſe der Neumarkts
Gemeinde 15 Mk. die Kaſſe der Altenburger Ge
meinde 20 M. die vier Kaſſen zuſammen ver
ausgabten alſo 145 Mk, nämlich 1 Mk. mehr, als
der Etat der Stadt für den gleichen Zweck aus
wirſt. Die übrigen Zweige der kirchlichen Ver
einsthätigkeit, wie dieſe von einem Miſſtonsverein
und zwei MiſſionsNähvereinen, der Kollecte für
innere Miſſion, dem Nähverein für Wöchnerinnen,
dem Verband der kirchlichen Vereine, dem Jünglings
verein, der Volksbibliothek und dem Vaterländiſchen
Frauenverein, dem Guſtav AdolfVerein, dem Her
bergsverein und dem Evangeliſchen Bunde, dem
kirchlichen Hilfsverein, der Bibelgeſellſchaft und der
Lutherſtiftung ausgeübt wird, gedenkt die nächſte
Kreisſynode einer genaueren Beſprechung zu unter
ziehen.

Die Oſtertage ſind in unſerer Stadt bei
echter Aprilwitterung ohne beſondere Ereigniſſe vor
übergegangen. Trotz der Unbeſtänsdigkeit des Wetters
bewegten ſich am erſten und zweiten Feiertage zahl
reiche Spaziergänger, mit Regenſchirmen wohlausge-
rüſtet, hinaus ins Freie, um an der wiedererwachen
den Natur Auge und Herz zu erfrifchen. Einen
Hauptſammelpunkt unſeres Publikums bildete der
Rulandtsplatz mit ſeiner kleinen Zeltſtadt, vor der ſich
Hunderte von Erwachſenen und Kindern tummelten. Die
angekündigten Conzerte unſeres HuſarenTrompeter
corps im „Caſino“ und „Tivoli“ erfreuten fich eines
überaus zahlreichen Beſuchs; ebenſo war der Saal der

Kaiſer WilhelmsHalle ain Sonntag Abend gut beſetzt
und das Auditorium brachte den hier gebotenen
humoriſtiſchen Vorträgen lebhaftes Intereſſe entgegen.

ihre Liebhaber gefunden. Nicht unerwähnt ſoll bleiben,
daß die Kirchen unſerer Stadt an beiden Feſttagen von
einer überaus großen Zahl Andächtiger beſucht waren.

Am kommenden Freitag und Sonnabend, den
15. und 16. d. M., finden am „Thüringer Hofe“
hierſelbſt die Frühjahrs Controlverſamm
kungen ſtatt, und zwar in folgender Reihenfolge:
die Jahresklaſſen 1885-89 am Freitag, nachmittags
3 Uhr, die Jahresklaſſen 1890-92 am Sonnabend,
vormittags 9 Uhr, die Jahresklaſſen 1893 97 am
Sonnabend, mittags 12 Uhr, und am ſelben Tage,
nachmittags 3 Uhr, ſämmtliche Erſatzreſerviſten des
Stadt und Landbezirks. Die Mannſchaften machen
wir darauf aufmerkſam, daß ſie ſämmtliche Militär
papiere mit zur Stelle zu bringen haben und daß
ſie mit reingewaſchenen Füßen erſcheinen müſſen,
da Fußmeſſungen vorgenommen werden ſollen.

Wie uns mitgetheilt wird, begeht die Hebamme
Frau Meiſter hierſelbſt am kommenden Freitag
die Feier ihres 25 jährigen Berufsjubiläums.
Möge es der Jubilarin vergönnt ſein, ihrem ſchweren
Berufe mit derſelben aufopfernden Thätigkeit wie
bisher noch lange nachzugehen.

Wegen plößtzlichen Todesfalles in der Familie
einer mitwirkenden Dame mußte die für Dienſtag
Abend angekündigte Wohlthätigkeits Vorſtellung der
hieſigen „PrivatTheater-Geſellſchaft“ bis
auf weiteres verſchoben werden.

Der geprüfte BücherReviſor Herr Gunkel
aus Weißenfels eröffnet nächſten Freitag, am 15.
d. M. in der „Reichskrone“ einen neuen Unter
richtsCurſus in Buchführung und Handels
wiſſenſchaften, worauf wir die Intereſſenten noch
beſonders aufmerkſam machen.

Einen ſpäten Empfang bereitete am Sonnabend
Abend der hieſige Turnverein „Rothſtein“
dem Weißenfelſer Männer-Turnverein,
welch letzterer auf einer Nachtturnfahrt gegen 1 Uhr
in ſtarker Zahl hier eintraf und mit den Rothſteinern
im „Caſino“ bis kurz nach 3 Uhr commereirte.
Mit dem um 3 Uhr 46 Min. hier abgehenden
Eiſenbahnzuge dampſten die Weißenfelſer am Sonn
tag früh nach einigen froh verlebten Stunden zurück.

Auf dem hieſtgen Roßmarkte ſpielte ſich am
Montag Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr unter
mehreren fremden Handwerkern eine blutige Schlä
gerei ab, die leider ohne jede Störung verlief, da
ünſere Executive anſcheinend anderwärts ausreichend
beſchäftigt war. Einer der Betheiligten mußte ſeine
Wunden ärztlich verbinden laſſen.

Auf der Saale bei Schkopau vergnügten ſich
am Sonntag zwei junge Leute von dort mit Kahn
fahren und geriethen bei dieſem in Anbetracht des
Hochwaſſers gefährlichen Beginnen mit ihrem Fahr
zeug vor den Pfeiler der Eiſenbahnbrücke, wodurch
daſſelbe leck wurde und beide Jnſaſſen in große
Geſahr geriethen. Glücklicherweiſe gelang es ihnen
ſich auf den Vorſprung des Pfeilers zu retten, von
wo aus der Jüngere von dem Aelteren mittelſt des
Ruders auf den Bahndamm geſchoben wurde.
Erſterer eilte nun in's Dorf, um einige Helfer zu
holen, denen es auch bald gelang, den zweiten
Schiffbrüchigen aus ſeiner unangenehmen Lage zu
befreien

Der alte, auf dem Lande trotz aller Aufklärung
und eindringlicher Warnung noch immer häuſig ge
übte Brauch, auf Schnittwunden zur Stillung
des Blutes Spinneweben zu legen, hat
wiederum einem Wirthſchaftsbeſißzer in Fiſchau
(Weſlpreußen) das Leben gekoſtet. Derſelbe hatte
ſich vor einigen Tagen eine Schnittwunde an der
Hand beigebracht und legte ſich ſofort auf die ver
letzte Stelle ein Spinnengewebe. Nach zwei Tagen
ſchon ſchwoll ihm die Hand und dann der ganze
Arm an. Der herbeigerufene Arzt conſtatirte eine
Blutvergiftung und als Urſache derſelben die Ver
unreinigung der an ſich ganz unbedentenden Schnitt
wunde durch das Spinnengewebe. Rettung war
nicht mehr vorhanden. Der Unglückliche ſtarb unter
großen Schmerzen

Der FiſchereiVerein für die Provinz
Sachſen und das Herzogthum Anhalt erſtrebt
und bewirkt die Vernehrung der Fiſchbeſtände in
unſeren vaterländiſchen Gewäſſern beſonders durch
Brutausſetzungen, wofür allein jährlich etwa 4000
Mark aufgewendet werden. Die meiſten Beſtellungen
gingen auf Bachforellen und Aale ein, aber auch
Karpfen, Schleie, Zander und Schnäpel wurden
viel gewünſcht. Ferner beſchloß der Verein, eine
Fiſcherſchule in Halle zu errichten, um dem
praktiſchen Fiſcher auch Gelegenheit zu geben, ſich
fiſchereiwiſſenſchaftliche Kenntniſſe anzueignen und
danach zu wirthſchaften. Der Unterricht ſoll voll
ſtändig unentgeltlich ertheilt werden, und die Vor
bereitungen ſind ſchon ſo weit gediehen, daß die
Eröffnung der Schule bald erfolgen wird. Ferner
ſteht die Errichtung beſonderer Karpfenzucht

Auch die ſonſtigen feſtlichen Veranſtaltungen hatten Stationen bevor.



Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Freyburg a. d. Unſtrut, 11. April. Der

abends 9 Uhr 6 Min. hier abgelaſſene Perſonen
zug ſtieß am Sonnabend hinter Balgſtedt auf
einen bedeckten Güterwagen, den der
orkanartige Sturm vom Bahnhofe Laucha entführt
und hierher getrieben hatte. Hierbei wurde letzterer
Umgeworfen und die Locomotive ſowie zwei Wagen
des ſehr ſtark beſetzten Perſonenzuges arg beſchädigt,
Perſonen jedoch nicht verletzt. Der Verkehr wurde
durch Umſteigen aufrecht erhalten jedoch erreichten
die Paſſagiere dieſes ſowie des aus Artern kommen
de erſt mit mehrſtündiger Verſpätung ihr
Ziel.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 13. April. Vor

wiegend wolkiges bis trübes, in der Temperatur
nicht erheblich verändertes Wetter mit Regenfällen
bei ziemlich ſtarkem Winde Später etwas kühler.

aAa.&X.Ü. cLuiſe Henriette, Kurfürſtin von Branden-
burg, Dichterin des Liedes „„Jeſus,

meine Zuverſicht“.
In dieſer fröhlichen Oſterzeit wollen wir auch

der Dichterin des glaubensſtarken Oſterliedes
Jeſus meine Zuverſtcht“ gedenken. Es iſt die
Kurfürſtin Luiſe Henriette von Brandenburg, eine
der edelſten und frömmſten Frauen, die auf einem
Throne geſeſſen. Sie war die Tochter des Prinzen
Heinrich von Oranien, Erbſtatthalters der Nieber
lande. Sie wurde 1627 im Haag geboren und
vermählte ſich 1646 mit Friedrich Wilhelm, dem
großen Kurfürſten von Brandenburg. Die junge
Fürſtin kam aber nicht ſofort nach ihrer Vermählung
nach Berlin, ſondern blieb bis zum Tode ihres
Vaters 1649 zu deſſen Pflege in ihrer Heimath.
Auf der Reiſe nach Berlin traf ſie ein ſchwerer
Schlag. Jhr erſtgeborner Sohn Wilhelm Heinrich
ſtarb unterwegs

Jhre Ehe war ein Muſter für alle Stände. Sie
war ihrem Gemahl eine treue Lebensgefährtin. Sie
begleitete ihn auf ſeinen Reiſen und auf ſeinen
Feldzügen, nützte ihm nicht ſelten durch guten Rath,
theilte Leiden und Freuden mit ihm, erhöhte ſo
dieſe und minderte jene. Sie ſagte: „Ich will lieber
alle Unbequemlichkeiten der Welt haben und bei ihm
ſein, als alle Bequemlichkeiten der Welt haben und
ihn nicht ſehen.“

Mehrere Jahre nach dem Tode des erſten Sohnes
blieb ihre Ehe kinderlos. Da entſchloß ſie ſich, ſo
ſchwer auch ihrer Liebe dieſe Aufopferung wüurde,
ihrem Gemahl freiwillig zu entſagen. Der Kurfürſt
aber erwiderte darauf „Meine Luiſe, haſt du ſchon
den Spruch vergeſſen Was Gott zuſammengefüget
hat, das ſoll der Menſch nicht ſcheiden Endlich,
nach ſteben langen Jahren wurde dieſe ſeltene Liebe
und Großmuth durch die Geburt des Prinzen Karl
Emil, der alle Tugenden ſeiner erhabenen Eltern
in ſich vereinigte, belohnt

Der Dienſtag, an dem ſie den Liebling ihres
Herzens geboren hatte, blieb für ſie lebenslang ein
heiliger Tag. Aber noch mehr verewigte ſie das
Andenken an dieſe frohe Begebenheit dadurch, daß
ſte die Domäne Bötzow, ein Geſchenk der Liebe
ihres Gemahls, zu einem Städtchen erweiterte, es
mit einem Luftſchloß und einem ſchönen Garten
Zzierte und zur Ehre ihrer Familie Oranienburg
Raunte. Hier ſtiftete ſte für zwolf Knaben und
zwölf Mädchen reſormirter Religion ein Waiſenhaus,
das noch jetzt blüht, und ließ ſo ihr frohes Mutter
gefühl durch Werke der Menſchenliebe an unglück
lichen Kindern laut werden.

Doch ſie überlebte die Stiftung dieſer milden
Anſtalt nicht kange. 1666 reiſte ſte mit dem Kur
fürſten nach Kleve; dort erkrankte ſie. Sie wurde
nach dem Haag gebracht, wo ſie den Winter über
bei ihrer Mutter blieb. Jm folgenden Frühjahre
machte ſie mit großer Anſtrengung, größtentheils
in der Sänfte getragen, die Rückreiſe nach Berlin.
Hier ſtarb die unvergeßliche Fürſtin im 40. Jahre
ihres Alters bereits am 8. Juni 1667, beweint von
ihren guten Brandenburgern als Mutter und fort
lebend im Herzen des Kurfürſten. Jhre Wohn
zimmer waren ihm ein Heiligthum und oft ſtand
er, von den ſchmerzhafteſten Gefühlen hingeriſſen,
vor ihrem Gemälde und rief laut aus „O Luiſe,
Luiſe, wie ſehr vermiſſe ich deinen Rath!“ Von
ihren ſechs Kindern blieb nur der Kurprinz
Friedrich, der nachmalige erſte König von Preußen,
am Leben.

In Dranienburg hat man ihr ein Denkmal er
richtet. Ein unvergängliches Denkmal hat ſie ſich
aber ſelbſt bei allen Chriſten durch ihr Auferſtehungs
lied geſchaffen. Es ſindet ſich zuerſt gedruckt in
dem Berliner Geſangbuche vom Jahre 1899 Der
Herausgeber Runge führt das Lied „Jeſus, meine
Zuverſicht“ ausdrücklich unter den vier „eigenen
Liedern“ ihrer kurfürſtlichen Durchlaucht auf.

Gerichtsverhandlungen.
Potsdam 9. April. Vor der Strafkammer des

Landgerichts Potsdam fand am Mittwoch eine Verhandlung
gegen den Königlichen Criminaleommiſſariuns
Maaß aus Berlin wegen Vergehens gegen die
Sitt lichkeit hinter verſchloſſenen Thüren ſtatt Der der
Anklage zu Grunde liegende Thatbeſtand iſt ungefähr
folgender: Jm Januar dieſes Jahres fuhr der Angeklagte
in einem von Magdeburg kommenden Schnellzuge mit noch
zwei fremden Herren und einer Dame zuſammen in einem
Coupé zweiter Klaſſe. Gegen Sie Dame ſoll Maaß nun
während der Fahrt wiederholt unſittliche Altentate gemacht
haben, ſo daß die Dame ſich gezwungen ſah, den im Coupe
ſitzenden Regierungsbaumeiſter Mayr um Schutz zu er
ſuchen, welcher Herr denn auch beim Halten des Zuges in
Potsdam die Feſtſtellung des Angeklägten bewirkte und
Anzeige erſtattete Aus der Urtheilsbegründung geht nach
dem Berl. Tagebl. hervor, daß Maaß der ihm zur Laſt
gelegten Strafthat für überführt zu erachten ſei. Mit
Rückſicht auf ſeine Stellung und ſein Vorleben
jedoch habe das Gericht, trotzdem der Angeklagte ſchon
einmal von ſeiner vorgeſetzten Behörde wegen eines
ähnlichen Vergehens disziplinariſch beſtraft
worden ſei, diesmal noch von einer Gefängnißſtrafe
Abſtand genommen und den Angeklagten nur zu einer
Geldſtrafe von 400 Mark eventuell 40 Tagen Gefängniß
und in die Koſten verurtheilt

Drier, 7. April. Vor der Strafkammer des hieſigen
Landgerichtes wurde heute der Prozeß wegen des am 18.
Mai vorigen Jahres bei Gerolſtein ſtattgehabten Eiſen
bahnunfalles verhandelt. Angeklagt waren der Bremſer
Johann Mary, der Heizer erſter Klaſſe Höhner und der
Skationsvorſteher Johann Joſeph Schiffer wegen fahr
läſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes, wodurch
der Tod von Menſchen verurſacht worden iſt. Die Zeugen
beſtätigten im allgemeinen den Jnhalt der Anklage Die
Sachverſtändigen hielten ein Verſchulden des Stationsvor
ſtehers für vorliegend, meinten aber, die beiden anderen
Angeklagten hätten ſich nichts zu Schulden kommen laſſen.
Nach längerer Verhandlung wurden die Angeklagten freige
ſprochen. Jn der Begründung des Urtheils heißt es, es
ſei nicht aufzuklären geweſen, wen eigentlich die Schuld
treffe infolgedeſſen ſei auf Freiſprechung zu erkennen und
die Koſten der Staatskaſſe aufzuerlegen

Vermiſchtes.
(Zwei Potsdamer Fiſchermeiſter), die Brüder

Auguſt und Rudolf Heeſe, ſind am Donnerstag Abend
auf der Havel ertrunken Bei dem Herumwerfen des
Segels verlor der eine Bruder das Gleichgewicht und ſtürzte
kopfüber in's Waſſer und bei dem Verſuch, ihn herguszu
ziehen, fiel auch der andere Bruder über Bord Da keine
Hilfe in der Nähe war, ertranken beide in ihrer ſchweren
Fiſcherkleidung-

(Abgeſtürzt.) Wien, 11. April. Wie die „Neue
Freie Preſſe“ meldet, ſind bei einer geſtern von 6 Perſonen
unternommenen Beſteigung der Raxalpe drei Touriſten ab
geſtürzt. Zwei derſelben blieben todt, der dritte wurde nur
leicht verletzt.

(Das Dorf Merlingen) am Thuner See in der
Schweiz iſt zum größten Theil niedergebrannt.

(Die Königin von England) iſt in Cannes ein
getroffen, begrüßt von dem Maire Hibert und dem engliſchen
Vizeconſul Taylor. Sie begab ſich unmittelbar nach der
Kirche St. Georges, wo die Prinzeſſin Alice von Albany
confirmirt wurde.

(Oſtergeſchenke des Kaiſers. Der Kaiſer hat
für ſeine Gemahlin wundervolle Oſtereier aus Blumen an
fertigen laſſen, die am Sonnabend Abend von Berlin nach
Schloß Homburg abgegangen ſind. Gleiche Oſtereter aus
Blumen hat der Kaiſer ſeiner Mutter, der Kaiſerin Friedrich
welche ſich zum Ofterfeſt zur Prinzeſſin Adolf von Schaum
burg-Lippe nach Bonn begeben hat, und dem Prinzen und
der Prinzeſſin Albrecht nach San Remo überſenden laſſen.

Er drutſch.) Aus Dux, 11. April, meldet man Bei
dem KamaikBerge hat ein großer Erdrutſch ſtattgefunden.
Viele Wohnhäuſer ſind ſehr gefährdet.

Golgenſchwerer Einſturz.) Bei der Ankunft
der an einer Wettfahrt zwiſchen Roubaix und Paris be
theiligten Motorwagen brach das Dach einer Schänkbude
ein, auf welcher ſich etwa 100 Zuſchauer befanden. Zehn
von dieſen wurden verletzt, davon ſchwer.

Ein SeglerausPinneberg) unbekannten Namens
iſt auf der Reiſe von Halmſtad nach Hamburg im großen
Belt leck geworden. Der Kapitän und die Mannſchaften
find ertrunken, da das Schiff, das mit Kopfſteinen beladen
war, ſchnell ſank

Ein Maſſenmor d) wird aus dem italieniſchen
Städchen Cascaldo in der Provinz Coſenza gemeldet

Der Laſtträger Antonio Mazza aus Fiumefreddo Bruzio,
der in San Lucido bet Cascaldo als Todtengräbergehilfe
angeſtellt war, wollte aus bisher nicht aufgeklärten Gründen
den Bürgermeiſter und den Stadtſecretär des Ortes tödten.
Aus nichtiger Urſache fing er Streit an und erdolchte im
Verlauf deſſelben drei angeſehene Bürger, während er 18
anderen ſehr ſchwere Verletzungen beibrachte.

Ehrung des Grafen von Walderſee.) Die
Stadt Lübeck hat den Generaloberſten Grafen von
Walderſee anläßlich ſeines Geburtstages zum Ehrenbürger
en und demſelben den Ehrenbürgerbrief überreichen

aſſen.
er Oberſtalkl meiſter Graf Wedel), der ſich

in Begleitung des Kaiſerpaares in Homburg befindet, erlitt
am Sonnabend früh bei einer Recognoszirungsfahrt einen
re bei welchem ihm durch Ueberfahren eine Zehe gebrochen
wurde.

Neue Petroleumquelle.) Aus Baku wird ge
ueldet: Jm Gebiete der Petroleumquellen bildete ſich eine
neue Quelle, welche 500 000 Pud Naphta täglich auswirft.

(Zum Aubaueines neuen Hafen s) als Handels
hafen am Eismeer im Gouvernement Archangel hat die ruſſiſche
Regierung 250 000 Rubel bewilligt. Die Verwaltung des
Kreiſes Kola ſoll nach dieſem Hafen, der den Namen „Katharinen
hafen“ erhält, verlegt werden.

S (Duvch Ladung eines Sprengſchuſſes) ent
ſtand in Mont joie bei der Anlage einer ſtädtiſchen Gas
und Waſſerleitung eine Explofion, durch die ein Arbeiter
getödtet, zwei ſchwer, und mehrere leicht verletzt wurden.

Der neue ſibiriſche Sonderſchnellzug),
der am T. April, abends 9 Uhr in Moskau abging, iſt
Donnerstag, Nachmittag 5 Uhr in Tomst eingetroffen.
Zum Empfange des Zuges waren feſtliche Veranſtaltungen
getroffen. Außer dem Sonderzug Moskau Tomsk
ſoll vom Juni dieſes Jahres an einmal wöchentlich auch ein

Sonderzug von Warſchau nach Tomsk und zurück abgelaſſen
werden.

(4400 Doppelcentner geſundheitsſchäd-
lich en), mit Caolin gefälſchten Mehls wurden bei der
Commerzbank in Breseita beſchlagnahmt. Die Bank hat
hat einen Schaden von 180000 Lire und der Depoſitär
Campoſtrini in Breseig wurde verhaftet. Große Dantitäten
gleichen Mehles wurden bei zahlreichen Bäckern in Mailand
und Breseia confiszirt.

(Jn Folge von Erdrutſchungen) ſind in der
Ortſchaft Klappai bei Lidochowitz in Böhmen 27 Häuſer
eingeſtürzt und 38 Familien obdachlos geworden. Da die
Erdrutſchungen noch andauern, erſcheint die ganze Ortſchaft
ſehr gefährdet. Menſchenleben ſind bisher nicht verloren

(Ueberfahren) wurde durch einen auf der Schelde
zwiſchen Antwerpen und Harwich verkehrenden Poſtdampfer
ein Vergnügungsboot mit ſechs jungen Leuten. Drei ertranken,

zwei ſind gräßlich verſtümmelt aufgefifcht worden. Der ſechſte
wurde gerettet.

(Aus der Haft entlaſſen) find die beiden
Studenten der Medizin aus Poppelsdorf, bei denen
ein Ladenmädchen geſtorben iſt. Wie wir vor einigen
Wochen berichteten, hatten die beiden Mediziner das
verſtorbene Mädchen in ärztliche Behandlung genommen.
Nach einer Operation, die korrekt ausgeführt worden war,
trat Blutvergiftung ein, in Folge deren die Unglückliche ſtarb

on den Finanzen eines Fürſten) berichtet
die „Frankf. Ztg.“ Der Koch des Fürſten Jfenburg- Bir
ſtein klagte auf rückſtändigen Lohn im Betrage von 900
Mark. Er wendete ſich vorher an die fürſtliche Güter
adminiſtration, erhielt aber eine wenig verheißende Anwort.
Der Fürſt, ſo hieß es darin, ſtelle die Forderung durchaus
nicht in Abrede, indeſſen die Einkünfte aus dem fürſtlichen
Beſitz ſeien durch Pfandvertrag der BergifchMärkiſchen
Bank in Elberfeld zugewieſen. Außerdem habe Se Durch
laucht in kurzem den Offenbarungseid zu leiſten, ſo daß
Zwangsmaßregeln erfolglos bleiben würden Deshalb wurde
dem Kläger anheimgeſtellt, um die Koſten zu erſparen, ſich
mit ſeiner Forderung zu gedulden, bis die Adminiſtartion
imſtande ſein werde, die durchlauchtigen Verbindlichkeiten
zu ordnen

Ein wunderbares Stemp el gefällsſtückchen)
wird von der „Budweiſer Zeitung berichtet. Eine gewiſſe
Barbara M. rettete vor Kurzem mit eigener Lebensgefahr
einen zwölfjährigen Knaben, der auf dem Eiſe eingebrochen
war. Man zollte ihr für ihren Muth die entſprechende
Anerkennung und gab ihr den Rath, da ſie mittellos iſt,
um eine Belohnung für die Errettung anzuſuchen. Sie
that das, doch ihr Geſuch erfuhr eine unerwartete Erledigung
die arme Frau mußte eine Geldſtrafe zahlen, weil ſie das
Geſuch üngeſtempelt eingereicht hatte.

(Auf Jsland) ſind bei der meiſt hügeligen Boden
geſtaltung mit ihren lachen Böſchungen und ber dem gänz
lichen Mangel des Waldes höhere Gebäude, die aus praktiſchen
Rückſichten ausnahmslos aus Hols gebaut ſind, der Gewalt
des Sturmes in hohem Grade ausgeſetzt und fallen ihr zu
weilen trotz aller Vorſichtsmaßregeln zum Opfer. So iſt
dem „Globus“ zufolge am Sonnabend, den 20. November
1897, die Kirche zu Hagi auf der Bardaſtrönd im Weſt
lande durch einen Weſtſturm ab g eriſſen worden. Trotzdem
die Grnndpfeiler mit acht ſtarken eiſernen Schienen am ge
mauerten Unterbaue befeſtigt waren, iſt die Kirche vollſtändig
zertrümmert und vom Sturme fortgeführt worden, wahr
ſcheinlich ins Meer, denn von der ganzen Kirche ſammt
ihrer Ausſtattung hat ſich nichts mehr vorgefunden, als die
beiden Glocken und einige Gewänder. Sie war erſt vor fünf
Jahren von dem Eigenthümer des Grundſtückes Hagi, dem Kauf
mann Jon Gudmundsſon zu Flatey, mit einem Aufwande von
3000 Kronen errichtetworden und war eine der ſtattlichſten Land
kirchen auf ganz Jsland, mit dem Thurme 21 isländiſche
Ellen, das ſind ungefähr 13,2 Meter hoch.

(Ein Mord) wurde Freitag Nachmittag in der Poſener
Straße in Breslau verübt. Der trunkſüchtige Arbeiter
Wutke hat ſeine Ehefrau, wahrſcheinlich in der Trunkenheit,
mit einem Strick erwürgt. Die That iſt durch ſeinen Vater,
welcher bei ihm wohnt, bekannt geworden. Beide Perſonen
wurden verhaftet. Der Vater, welcher vorher den Sohn
als den Mörder bezeichnet hatte, ſchweigt jetzt über den
Thäter

(Die Conzertvorſtellung in der Oper zu
Madrid) zu patriotiſchen Zwecken, die in der vergangenen
Woche ſtattfand, hat einen außergewöhnlich guten Erfolg
gehabt. Private und Körperſchaften beeilten ſich, durch
Zahlung erheblicher Ueberpreiſe von ihrem Patriotismus
Zeugniß abzulegen. Und als bekannt wurde, daß der Mar
guis de Villamayor eine Viertel Million Peſetas für ſeine
Loge gegeben, da war der Erfolg geſichert, und der Andrang
wurde immer ſtärker. Die Königin zahlte 50000, die Bank
von Spanien 45000, der Marques de Linares 25 000 Peſe
tas für ihre Logen. Für einen Sperrſitz wurden von ver
ſchiedenen Seiten 5000 Peſetas angelegt, ja, Herr Bauer,
der Vertreter Rothſchilds, zahlte 10000 Peſetas für einen
Sitz im Olymp oder, wie man in Madrid ſagt, im Paradies.
Für einen gleichen Platz gaben das Athenäum, das Marine
miniſterium, Gräfin Borecos u. a. je 5000 Peſetas. Vielfach
ſandten die Käufer die erſtandenen Karten zurück mit der
Ermächtigung, ſie für den patriotiſchen Zweck weiter zu
verwenden. So kann es denn kein Wunder nehmen, daß
ſich am Abend faſt 650000 Peſetas in der Theaterkaſſe be
fanden, gewiß die höchſte Einnahme, die jemals für eine
Vorſtellung erzielt worden iſt. Unkoſten entſtanden nicht,
da alle Künſtler umſonſt mitwirkten, ebenſo wie auch Licht
Karten, Programme u. ſ. w. ohne Entgelt geliefert wurden
Trotz Hoftrauer und Erkältung fand ſich auch die Königin
mit ihrem geſammten Hofſtaat ein und wurde vom Publikum
lebhaft begrüßt, ebenſo wie auch der Marques de Villamajor.
Das Theater war bis auf den letzten Platz gefüllt und bot einen
überaus glänzenden Anblick dar. Viele Damen waren in der
klaſſiſchen Spitzenmantilla erſchienen und trugen Schleifen
in den Nationalfarben oder rothe und gelbe Nelken. Das
Hauptſtück des abends war das von Mariano Benlliure ent
worfene Schlußbild. Als ſich der Vorhang hob, ſah man auf
einen Sockel einen großen goldenen Löwen, der ſeine mächtige
Tatze wie ſchützend auf das ſpaniſche Wappen ſtützte, das
wiederum auf ſpaniſchen Flaggen ruhte. Hinter den
Löwen, deſſen Augen thatſächlich Feuer ſprühten, denn ſie
beſtanden aus zwei ſtarken elektriſchen Lampen, zeigten ſich
die Caravehen Pinto“, „Nina Und „Santa Maria mit
denen einſt Columbus die neue Welt für Spanien entdeckte
Darüber thronte die Geſtalt Spaniens Helden der Ge
ſchichte, von berühmten Schauſpielern, Schriftſtellern und
Malern dargeſtellt, reichten ihr Lorbeerkränze, während zu
beiden Seiten Matroſen eine Ehrenwache bildeten Auf der
Bühne maleriſch vertheilt, lagerten vor ihren aufgeſchlagenen
Zelten zahlreiche Truppenabtheilungen. Das Publikum
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Weſtaurateurs Ehrhardt; der jüngſte S. d.

Emilie Thereſe, T. d. Lohnkellners Götte.

Wudwig; der S. d. Malers Berlin.

Fabrikarbeiters Blume. Getrauet: ver
Wehyde.

Walter, Sohn des Fabrikarbeiters Temmann;

Werein.

Sach beim Anbliek dieſes Bildes, das ohne den Amerikanern
In irgend einer Weiſe zu nahe zu treten, doch die Gefühle

in lebhaften
eifall aus, der zu ſtürmiſchen Kundgebungen anwuchs, als

nun vom Hintergrund ſich in leuchtenden Buchſtaben die
Worte „Viva Espana“ abhoben und das Orcheſter und die
Militärkapellen mit den feurigen Klängen des Cadizer
Marſches einfielen. Alle Welt erhob ſich von den Sitzen,
die Damen ſchwenkten mit den Tüchern und immer von

RNeuem durchbrauſte den Raum donnerndes Vivageſchrei,
Was ſich womöglich noch ſteigerte, als uun auch die Königin
aufſtand und der Königsmarſch ertönte. Die letzten Hoch
Lufe galten dem „ſpaniſchen Kuba

AAÄÜÄAÄÜÄÄÜÄÜÄÜÄÜNna„)greaaseaeeeeee
Neueſte Nachrichten

London, 12. April. Die „Times“ meldet aus
Keyweſt vom 10. d. M. Ueber 2000 Bewohner
von Keyweſt haben die Jnſel verlaſſen aus Furcht

vor einem Bombardement durch die ſpaniſche
Flotte.

London, 12. April. Bei Empfang der Nach
wicht von dem Siege am Atbara ſandte der
deutſche Kaiſer ein Telegramm an den britiſchen
Botſchafter in Berlin, in welchem Se. Majeſtät
ſeiner Freude Ausdruck giebt und erſucht, ſeine
Glückwünſche an Lord Salisbury und an General
Kitchener zu übermitteln, Die Morgenblätter be
grüßen das Telegramm als eine freundliche und
huldvolle Kundgebung.

Madrid, 12. April. Die Gewährung des
Waffenſtillſtandes iſt ausſchließlich der Energie
der Königin zuzuſchreiben, welche dieſe Maßregel
dem Miniſterium abzwang; ob ſie indeß viel nützen
werde, wird bezweifelt. Weyler und Campos
verſichern, die Aufſtändiſchen würden den Waſfen-
ſtillſtand nicht annehmen, ebenſowenig wie Amerika
ſeine Jntriguen einſtellen werde. Die Sprache der
Dppoſitionspreſſe iſt ſehr heſtig. Weyler's Organ
„Nacional“ wurde beſchlagnahmt.

Waſhington, 12. April. Die Botſchaft
des Präſidenten iſt geſtern Mittag dem Con
greß überſandt worden. Sie bekämpft nachdrück-
ch die Anerkennung der Aufſtändiſchen als krieg
führende Macht, da dies gegenwärtig noch unzeit
gemäß ſei, ſpricht ſich aber für eine ſolche Verwen
Dung der bewaffneten Macht der Vereinigten Staaten
aus, als der Präſident für nothwendig erachten
werde, um die Feindſeligkeiten aufhören zu laſſen
nd eine ſtetige Regierung zu ſichern. Die Re
gierung verlangt einen Credit, um den noch noth
leidenden Bewohnern Kubas Hülfe zu leiſten. Das
Unglück des Schiffes „Maine“ beſchäftigt die Auf
merkſamkeit des Präſtdenten ſehr. Die Zerſtörung
der „Maine“ im Hafen von Hapanna beweiſt, daß
Spanien unvermögend iſt, den Vereinigten Staaten
nd anderen Ländern jene Sicherheit für ihre
Schiffe zu garantiren, auf die ſie ein Recht haben
Zu rechnen. Die Botſchaft erkennt indeſſen an, daß
Spanjen, ſoweit dies ohne beſonderes Eingreifen

Von Seiten der Cortes geſchehen kann, jeden Zu
ſammenhang mit dem Verluſt der „Maine“ in Ab welcher es ſteht.

rede geſtellt und tiefes Bedauern über das Vor
kommen jenes Unglücksfalles in einem ſpaniſcher
Jurisdiction unterworfenen Hafen ausgedrückt hat.
Der Präſident erklärt ſodann, ein Ende des Krieges
in Kuba ſei nöthig.

Waſhington, 12. April.
fügte ſeiner Botſchaft folgende Erklärung bei:
Seit Abfaſſung der Botſchaft habe ich die amtliche
Mittheilung von einem Decret der Königin

welche
die Herſtellung des

Friedens zu erleichtern, einen Waffenſtillſtand
Zu verkünden, deſſen Dauer und Einzelheiten noch
nicht mitgetheilt ſind. Dieſe Thatſache wird, davon
bin ich überzeugt, Jhre ſorgfältige Aufmerkſamkeit

Regentin von Spanien empfangen,
General Blaneo bveauſtragt,

beſitzen. Wenn dieſe Maßregel ihr Ziel erreicht,
werden unſere Beſtrebungen als die eines chriſtlichen,
friedliebenden Volkes verwirklicht ſein, wenn ſie es
verfehlt, wird ſie eine neue Rechtfertigung des Vor
gehens bilden, welches wir im Sinne haben.
Die Botſchaft wurde im Senat und im Repräſen
tantenhaus ſofort den auswärtigen Ausſchüſſen über
wieſen. Der Senat vertagte ſich hieran

Stroh Preiſe.
Halle, 9. April. Bericht über Stroh und Heu,

mitgetheilt von Otko Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 Keg.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch)
2,00 Mk. Maſchinenſtroh: L50 M. Wieſenhen
hieſiges oder Thüringer beſte Qualikäten, 3,25 Mk., fremde,
minderwerthige Sorten 2,50 Mk. Kleeheu erſter Schnitt
beſte Sorten, 3,25 Mk. minderwerthige Sorten 2,50 bis
3,00 Mk. Torſſtroh in 200 Ctr.Ladungen frei Bahn
hier 1,15 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,50 Mk

m e
Reklametherl,

Man ſollte micht warten
bis die noch vorräthige Seife aufgebraucht iſt, ſondern es
empfiehlt ſich alsbald einen Verſuch mit der „Patent
MyrrholinSeife“ zu machen, wenn ſich aufgeſprungene,
riſſige Haut, Miteſſer, Sommerſproſſen, Hautblüthen, un
natürliche Röthe e. einſtellen; denn dieſe ärztlich ſo warm
empfohlene, unübertroffene hygieniſche Toiletteſeife Ubt
einen äußerſt günſtigen Einfluß auf alle dieſe Zuſtände aus
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.

Die Hienſtenäd gen Falaenttat
Dieſer beſtändige geſellſchaftliche Geſprächsſtoff unſerer

Hausfrauen veranläßte uns geſtern einer Einladung des
FröbelOberlinVereins, Vorſteherin Frau Erna Grauen-
horſt, zu folgen. Es warden diejenigen Schülerinnen der
Lehranſtalten dieſes Vereins, die den Lehrkarſus zum 1.
April beendigen und dann Stellungen in herrſchaftlichen
Familien als Kinderfräulein, Jungfern und beſſere
Hausmädchen annehmen, geprüft und dann von einem
Geiſtlichen zum Antritt des Dienſtes feierlich abgeordnet.

Frau Erna Grauenhorſt, die Vorſteherin des Fröbel
OberlinVereins zu Berlin, darf das Verdienſt für ſich in
Anſpruch nehmen, durch die Gründung der Hausmädchen
ſchule die Dienſtmädchen Noth, die thatſächlich exiſtirte, ge
mildert zu haben. Eine ſolche Schule hatte ſich fur Berlin
ſchon ſeit Jahrzehnten als ein Bedürfniß erwieſen, und
dieſer Urſache verdankt dieſes eigenartige Schulunter
nehmen die gewonnene Bedeutung und die hohe Blüthe, in

ten r

Anzeige.
Für dieſen Theil übernimant die Redaczton

Sein Publikum gegenüber keine Serantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Beerdigt: die jüngſte T. d.

a. Beichtgeld

Handarbeiters Julich; der Schmied Eck.
Stadt. Getauft: Klara Getrud Adelheid,

Gotteskaſten.
Altenburger Kirche St. Viti fanden ſich im
I. Quartale folgende Gaben vor

b. GuſtavAdolfsVerein

Es ſei ſchon hier bemerkt, daß die Con
firmanden ein Geſchenk von 50 Mk. dem mit

T. d. BüreauDiätars Heßler Marie Jda unterzeichneten Pfarrer

Der Präſident

Aber iſt denn ein Dienſimäbdchett eine ſo wichtige Perſon
im herrſchaftlichen Haushalt, daß es wie eine Lehrerin oder
Krankenſchwefter für den antretenden Dienſt feierlich abge
ordnet werden muß

Gewiß, ein Dienſtmädchen iſt eine wichtige Perſon im
herrſchaftlichen Haushalt, von der das Wohlbehagen der
ganzen Familie oft abhängt; nur jede Hausfrau, welche
heutzutage ein Mädchen im Hauſe hat, die für den Haus
dienſt gründlich geſchult iſt, und ihre Pflicht erſlüllt, kann
von Glück ſagen.

Die Weihe der Schülerinnen durch den Geiſtlichen er
ſtreckte ſich in der Hauptſache aber nur auf die abgehenden
Kinderfräulein und wer wollte den wichtigen Beruf einer
Kinderhüterin verkennen 2 Ein Kinderfräulein oder Kinder
mädchen hat einen größeren Einfluß auf die Kinder als
mancher Schullehrer und deshalb war es anerkennenswerth,
daß die Gewiſſen dieſer jungen Mädchen, die ein ſolches
verantwortungsvolles Amt übernehmen ſollen, von dem
Prediger geſchärft werden.

Vor der Weihe fand die Prüfung ſtatt, dieſe erſtreckte
ſich bei den Kinderfräulein auf Erziehungslehre, Kinder
pflege und Fröbel'ſche Bewegungsſpiele. Die Anworten
wurden von allen jungen Mädchen flott gegeben und zum
Schluß führten die Fräulein mit einer Anzahl Kinder
Fröbelſpiele auf, welche den Beifall der vielen anweſenden
Damen ernteten. Außerdem hatten die Fräulein auf langen
Tiſchen ihre Flechtarbeiten, angefertigte Kinderkleider u.
dgl. zur Anſicht angelegt Darauf zeigten dann die
Schülerinnen der Jungfern und HausmädchenAbtheilung,
was ſie gelernt hatten. Zunächſt zeigten die angehenden
Jungfern ihre Fertigkeit im Friſiren, während die ausge
legten Herrenhemden bewieſen, was ſie im Glanzblätten
leiſten. Dann kam die Anſtandslehre, an welcher guch die
Schülerinnen der Hausmädchen Abtheilung theilnahmen.

Auch dieſer Theil der Prüfung erregte das Intereſſe
aller anweſenden Gäſte. Die ſämmtlichen anweſenden Jung
fern und Hausmädchen, welche in ihren fauberen Kleidern
und dem Hamburger Häubchen einen tadelloſen Eindruck
machten, beſtanden darin ausgezeichnet. Sie hatten gelernt
Viſiten und Gäſte zu empfangen, Beſtellungen formgewandt
auszurichten und ſich fein zu benehmen. Nach dieſem Prü
fungsakt vollzog Herr Prediger Burkhard die feierliche Ab
ordnung, er legte jeder einzelnen Schülerin die Pflicht, die
ein Dienender gegen Gott und die Herrſchaft zu erfüllen hat,
an das Herz und gab jedem zur Erinnerung an dieſen Tag
einen gedruckten Bibelſpruch in die Hand.

Wer legt ſich nicht, beſonders jetzt, die Frage vor was
ſoll dein Liebling, deine Tochter beginnen Und gerade in
den Zeiten, wo die Einſegnungen ſtattfinden, die das Kindes
alter abſchließen, tritt dieſe bange Frage an ſo manche
Mutter heran, und da möchten wir antworten Laß deine
Tochter nicht Fabrikarbeiterin, nicht Verkäuferin in einem
Waarenhaus werden, laß ſie nicht ſich krank arbeiten an der
Nähmaſchine. Das Weib gehört ins Haus, in die Familie,
hier und nicht in der Fabrik iſt ihr Platz, und die Jungfer
auf dieſen ihren natürlichen und ſchönſten Beruf vorzubereiten,
muß die vornehmſte Aufgabe der Mutter ſein. Wo ſich hier
wirthſchaftliche Verhältniſſe hindernd in den Weg ſtellen, wo
es den Müttern nicht vergönnt iſt, den Töchtern, die ſich
dereinſt ſelbſt durchs Leben bringen müſſen, im Hauſe die
nöthigen Kenntniſſe beizubringen, da empfehlen wir die
Lehranſtalten des Fröbel Oberlin- Vereins zu Berlin, Wil
helmſtraße 10. Daß dieſe Anſtalt ſegensreich wirkt, davon
ſind wir durch das, was wir bei dieſer Prüfung hörten und
ſahen, vollſtändig überzengt, denn dieſer Verein bringt die
Mädchen nach beendigtem Curſus ſoſort in gute Stellen,
nimmt ſie, wenn ſie austreten, wieder an und ſorgt für
weitere Unterkunft ber guten Herrſchaften. Das Penſionat
des Hauſes kann mehr als hundert junge Mädchen aufnehmen,
zwei Schweſtern, Diakoniſſen, beaufſichtigen dieſelben, für
gute Beköſtigung ſorgt die Vorfteherin. Wer alſo die Zu
kunft ſeiner Tochter im Auge hat, der laſſe ſich die Proſpeete
von der Vorſteherin ſenden

Die Schule wird in allen Abtheilungen durchſchnittlich
von 200 Schülerinnen beſucht K. W.

Jm Gotteskaſten der eHermann Seifert,
Minna Soeifert

geb. Künzel

den I2. April 1898.

Wodes Anzeige.
Erſten Oſterfetertag früh 25 Uhr ent

ſchlief ſanſt nach kurzem ſchweren Leiden
unſer liebes Dischen im Alter von 12
Jahren, welches wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.e. Ohne Beſtimmung 407 Verwählte- Die trauernden Eltern nebſt Kindern

Summa T in Mauen Merseburg, Rov. Schmieder, Tiſchlermſtr
Merſeburg, den 10. April 1898
Die Beerdigung findet Mittwoch den 13.

übergeben haben.
Bertha, T. d. Fabrikarb. Kind; Luiſe Martha, Daſſelbe ſoll als erſte Gabe zur Auſchaſfung a
T. d. Lohgerbers Stein; Ernſt Alfred, S. d. einer neuen Orgel zinsbar angelegt werden

Jormers Lindemann; Anna Marie, T. d.
Arbeiters Dreſe; Wilhelm Guſtav Richard,
S. d. Maurers Däne; Amalie Eliſabeth, T.
D. Kaufmanns Wolf; Ernſt Guſtav, S. d. Delius.

Den freundlichen Gebern dankt herzlichſt
im Namen der kirchlichen Vertretung

die Gotteskaſten Verwaltung.
Leonhardt. Sack.

Sattlermſtrs. Zahn; Auguſt Karl und Frieda ge
Emnma, Kinder des Fabrikarbeiters Beine;

Betrauet: der Handarb. K. H. Dreſe mit
Frau A. M geb. Beine, hier. Beerdigt:
Der S. d. Schloſſers Krauſe der todtgeb. S.
S. Handarb. Trotzſch; der S. d. Handarb.
Tauche; der todtgeb. S. d. Geſchirrführers

Neumarkt. Getauft: Bertha Minna
T. d. Maurers HQuente; Liberte Elſe, T. d.
Jleiſchermeiſters Roſt; Margarethe, T. d. S
Fabrikarb. Hering; Anna Martha, T. d.

Töpfer J. E. Müller mit Frau A. H. geb.

Altenburg. Getauft: Kurt Alfred
arie Louiſe Jlſe, T. d. Kaufmanns Berger

Jda Agnes Gertrud, T. d. Landes Seeretariats
Aſſiſtenten Schmidt; Joſef Walter, unehel.
S. Otto Paul, S. d. Schloſſers Münch; e
Jda Anna, T. d. Handarbeiters Mangold.
T. Setrauet: der Handarb. Franz Auguſt
Robert Mangold mit Frau Anna Klara geb.
Bretſchneider; der Geſchirrf. Joſef Baraniat
Wit Frau Anna Friederike Eliſabeth geb.
Döring. Beerdigt: der Rentier Fuchs

Donnerstag den 14. April nachmittags
S Uhr, Verſammlung der Helferinnen des

Armenpflege- Vereins der Altenburg.
Donnerstag den 14. April Jungfrauen

h S J

Am erſten O
ſt unſere gute Mutter

J anLouise Onwata
im 80. Lebensjahre ſanft entſchlafen.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Bernh. Ohwatal.
Merſeburg, den 12. April 1898.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Sonntag früh 5 Uhr ſtarb nach
langem ſchweren Leiden meine innigſt
geliebte Frau, unſere liebe Tochter,
Schweſter und Schwägerin,

Emilie Friedrich
geb. Roſenbaum,

im Alter von 36 Jahren. Dies zeigt
tiefbetrübt an

der tranernde Gatte
Gustav Friedrich.Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
Oberbreiteſtr. 15, aus ſtatt.

e

ſterfeitage früh 2 Uhr

den 13. April er.

a
hofes aus ſtatt.

r

Emma Schönberger
geb. Günther,

im vollendeten 24. Lebensjahre

Gustav Schönberger,
Landesſecretär Günther u. Frau

im Namen der übrigen Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 10. April 1898.
Die Beerdigung ſindet Mittwoch

nachmittags 3 Uhr,
von der Kapelle des ſtädtiſchen Fried

d. M. nachmittags 4 Uhr ſtatt
h Civilſtandsxregiſter der Stadt Merſeburg

vom bis 10. April 1898.
Eheſchließungen: der Handarbeiter

Joſeph Baraniak mit Anna Frieberike Eliſabeth
Döring, Altenburger Schulplatz 6; der Fabrik
arbeiter Friedrich Otlo Stöbe mit Johanne
Wilhelmine Hedwig Linde, Hälterſtraße 23;
der Töpfer Johann Ernſt Müller mit Amalie
Henriette Heyde, Krautſtr. 6.

Geboren: dem Regier. Civil Supern.
Sachſe ein S., Dammſtr. 4; dem Gaſtwirth
Ehrhardt eine T Teichſtr 9; dem Reſtau
rateur Selle eine T., Halleſche Str. 36; dem
Handarb. Flämig eine T., Weißenſelfer Str.
13, dem Lohnkellner Ghtte eine T. Fiſcher
ſtraße 10; dem Lohnkellner Sinang eine T.,
Friedrichſtr. 8; ein unehel. S. eine unehel,
D. dem Lehrer Krelling eine T, Sand 11

Geſtorben: des Gaſtwirths Ehrhardt
T., 2 T. Teichſtr 9; des Schloſſers Krauſe

am Grabe.

leiteten.

zeigen tiefbetrübt an

e
die tranernden Hinterbliebenen.

e Meuſchau, den 9. April 1898.

Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben (hirrfüthrers Ludwig todtgeb. S. kl. Sirtiſtr. 11;
Frau, unſerer guten Mutter, Großmutter und

Schwägerin, Christiang Schrepper, e Werlin S J,können wir es nicht unterlaſſen unſern herz ſtraße 2
lichſten Dank auszuſprechen. Dank dem Herrn
Paſtor Delius für ſeine troſtreichen Worte

Ferner Dank allen Denen, welche
ihr Grab ſo reichlich mit Blumen und Kränzen

ſhmückten und ſie zur letzten Ruheſtätte ger r Poſtſendüngen nach dem Auslande, hält
Wir Alle aber rufen ihr ein herz vorräthig die Buchdruckerei von

liches Ruhe ſanft in die Ewigkeit nach. Dies

der Schirrmeiſter Eck, 50 J Annenſtr.
gr. Ritter

Formulare zu
ZollJnhaltserklärnngen,

n. Rössner, Helgrube Nr. 5
Schlafſtelle

Zu erfragen in der Exped. d. Bloffen.



Arntliches.
Bekaunntmechung.

Nachdem die
unter

iſt werden die durch die Bekanntmachung vom
28. Februar d. J. für die Ortſchaft Bothfeld
angeordneten Ausnahmemaßregeln hierdurch
wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 7. April 1898.
Der Königliche Landrath.

J. V.: Kuhfuß, Kreisſeeretär.
Bekanntmachung.

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter

Kommanditgeſellſchaft: C. Anſchütz u. Co
mit dem Siß in Spergau und dem Kaufmann
Karl Anſchütz in Silberhütte in Anhalt als
perſönlich haftenden Geſellſchafter eingetragen
worden.

Merſeburg, den 6. April 1898.
Königliches Amtsgericht, Abth. 9.

Bekanntmachung.
In unſerem Handelsregiſter iſt heute unter

Nr. 187 die am I. April 1898 errichtete
Handelsgeſellſchaft Wagner und Nonck mit
dem Sie zu Merſeburg und als deren Geſell
ſchafter

der Techniker Albert Wagner in Merſe
burg und der Kaufmann Oskar Emil
Noagck in Halle a. S. eingetragen.
Merſeburg, am 6. April 1898.

Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Ameetiom
imſtädtiſchenLeihhanſe zu Merſeburg

Mittwoch dem 4. Ria 1898,
vom 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 71526
bis 72625, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche 2e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 4. April 1898.
Der Verwaltungsrath. Zehender.

Gewerbl, Forlbildungsſchule.
Die Aufnahme neuer Schüler findet

Sonntag den 17. April
vormittags 11 Ahr,

in der II. Bürgerſchule ſtatt.
Hierzu haben ſich ſämmtliche neuen Lehr

linge und zum Schulbeſuch verpflichteten Ar
beiter einzuſinden und das letzte Schulzeug
niß mitzubringen.

Nach S 5 des hieſigen Ortsſtatuts ſind
Lehrmeiſter und Arbeitgeber dafür verant
wortlich, daß jeder von ihnen angenommene
Lehrling oder Arbeiter bis zum 6. Tage nach
ſeinem Eintritt ſich zur Schule angemeldet hat.

Merſeburg, den 12. April 1898.
Das Curatorium-

Maul und Klauenſeuche
ter dem Klauenvieh des Gutsbeſitzers

Friedrich Bartm uß zu Bothfeld erloſchen

iſt heute
unter Nr. 186 die am 1. April 1898 errichtete

a

Abonnements vei allen Buchha

Künſtleriſche Jlluſtrationen.

Federwagent
ſtehen zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Rähle,
Schaums Nachfolger, Läitzen-

Ein Länferſchtwein ſteht zu
verkaufen

Neunmarkt 41.
Eine gute Backhente

und eine Geige mit Kaſten ſind zu verkaufen
Kl. Kay nes Nr. 22

Familiengärten
ſind zu verpachten. Näheres durch

Karl Heuschlkel, Leunger Str. 4.

Kaninchen S
Lothringer Rieſen, ſind zu verkaufen

Halleſche Straße 22.
Gin ſaſt neuer Handwagen

billig zu verkaufen.
Reſtaurant Moſsehberel-

6000 Mark
per 1. Juli d. J. auf ſichere Hypothek aus
zuleihen. Näheres kl. Ritterſtr. 4 I.

Eine Wohnung
im Hinterhauſe, Stube, 2 Kammern Küche
und Zubehör, an ruhige Leute für 80 Thlr.
per T. Juli zu vermiethen. Zu erfragen

Unteraltenburg 50.
Eine Herrſchaſtliche Wohnung mit allem

Zubehör iſt zum 1. October zu beziehen.
Desgleichen ein kleines Logis für 40 Thlr.

zum 1. Juli zu beziehen Sand 7.
Der ſeſtgeſtellte Etat unſerer Kirchenkaſſe

pro 1. April 1898/99 liegt vom 13. d. M.
ab 14 Tage lang bei unſerm Rendanten,
Herrn Sparkaſſen Controleur Eichler, im
Lotal der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe während
der Dienſtſtunden zur Einſicht der Gemeinde
glieder öffentlich aus.

Merſeburg, den 12. April 1893.
Der Gemeinde Kirchenrath v. St. Maximi.

Werther Paſtor.

Feldverpachtung
Der Reſt der ſrüher Schade ſchen

Felder in Pretzſcher Flur ſoll auf
6 Jahre verpachtet werden. Ge
bote nehmen wir in unſerm
Comptoir Markt 31 in
Merſeburg entgegen

Vorsgehuss- Verelm.
Einmittleres Wohnhaus
mit großem Hof und ſchönem Garten, in an
enehmer Lage, iſt wegen andauernder Krank

it des Beſißers unter günſtigen Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Für Beamte
paſſend iſt ein gutgebautes, leicht vermieth
bares Haus im neueren Stadtviertel bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Ernſtl.
Reſlectanten erhalten Auskunft bei

W. M. Kumth.
Ich beabſichtige mein

Wohnhaus nebſt Feldplan
zu verkauſen. Wittwe Fikeutſcher.

Auch ſind daſelbſt 3 Sohlaſstellen
oſfen und T Schlachteschweiln zu ver
kanfent.

Eine Wohnung für 80 Thr. iſt zu ver
miethen und Juli zu beziehen.

B. A. Schmidt Feilenhauermeiſter-
G Reiſpisch Nr. 9 Jſind 2 Wohnungen, Stube, Kammer, Küche

und Zubehör, zu vermiethen und können ſo
fort bezogen werden.

Stube und Küche an einzelne Leute zu
vermiethen Roßzmarkt 12.
Clobigkauer Htraße 27

iſt eine geräumige Wohnung zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Möbius Lehrer.

kuſrirtes Familienblatt.
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig

Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachſo

Fertige Preſche und
5 Zimmer mit Zubehör, mögl. mit Garten,

per 1. Juli oder 1. October
I G an die Exped. d. Bl.

TagKine Wohnung
Keuten zum 1. October zu miethen geſucht.
Gefl. Off. unter 4 E. I10O0 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

in

ndlungen und Poſtanſtalten.
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren.

Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten.
Jährlich 14 ExtraKunſtbeilagen.

Probe Nummern ſendet anf Verlangen gratis nd franco
ger in Leipzig.

s z
nng geſucht

Wohn
Offerten unter

von 180
von

(im Preiſe
195 Mk.

Suche beſtehend aus
Kammern, Küche und Zubehör.

ſchaffner, Cölleda

Nakulatur
h. Rössmer,

Buchdruckerei, Oelgrube-

Wäſchendhen u. Ausbeſſern,

auch wird Garderobe in Stand geſetzt
lewschauer Sgr. I. part

jungen

zum I. Mai eine Wohnung S
Stube, 2

Gefl. Off.
mit Preisangabe erbeten an IAssau- Poſt

groſzem und kleinem Format hält in
Päckchen zu 60 un d 30 Pf. vorräthig

Zausbeſttzer Verein
Zaittwoch den 13. d. A.abends 8 h
General-Versammlung

in der „Reichskrone“.
Tagesordnung

1) Mittheilungen.
3) Erſtattung des Jahresberichts.
3) Erledigung und Entlaſtung der Jahres

rechnung.
4) Ergänzungswahl des Vorſtandes.
5) Abänderung der Satzungen.
6) Feſtſtellung der Jahresbeiträge.
7) Vergütung für Vereinsarbeiten.
8) Verſchiedenes.

Der Vorstand
e Algemeiner Turn Verein

Heute, Mittwoch den 18.
d. M., abends 8 Uhr,

Genergl-
versa magin der „Reichskrone“ (Büffetzimmer).

Die Turnſtunde fällt aus.
er Vorstand

Zur Zufriedenheit.
Heute Mittwoch

e Schlachtefest
Karl hHoffiſcherei.

Heute Mittwoch Schlachtefeſt.
Mittwoch

hansſchlachtene Wurß
ieſüg, Lindenſtraße 12.

Die Abgabe von Rüben
ſaamen an unſere Rüberlieſe
rauten erſolgt am
13., 19. aud 20. d. M.

Alle Sorten Zlumen-,
Gemnuſer, Grasſaamen,

Gurkenkerne
empfiehlt billigſt
Imiins Thomeas, Neumarkt.

Zutkerſahtik Körbisdorf
Kochſcholarin,

welche am 1. Mai ausgelernt hat, ſucht
paſſende Stellung. Gefl. Offerten bitte unter

EB 100 i. d. Exped. d. Bl. niederzulegen.

Gelragene Kleidungsſtücke

Betten, Möhbel,
Wäſche u. dgl. m.

kauft H. Apolt, Oelgrube 4

Einen Lehrling
ſucht J. H. Elbe sen. Klempnermeiſter
Wer Stelle ſucht verlange unſere „Allge

meine VakanzenLiſte“.
W. Hirſchis Verlag, Mannheim

Apfelsinen- Saft
in bekannter Güte à Pfd. 60 Pfg

in der Stadt-Apotheke.

m beer-, Kirsch- U,
Ein Geſchirrführer,

ortskundig, ſindet Stellung.
Wel, Klauss.

Einen Packer,

Fröbel ſcher Kindergarten.

Mein Kindergarten beginnt

ine Wohnung von Stube, Kammer,
Küche mit Zubehör iſt an ruhige Leute ſofort
zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

Amtshäuſer 6 v.
unBreiteſtraße S

iſt eine Familien Wohnung an ſtille Leute fitr
250 Mk., am 1. Juli beziehbar, ſofort zu
vermiethen.

Briedriech Schultze- Bankier.

im Laden
mit kleiner Stube in guter Lage zu ver
miethen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung Stube Kammer, Küche,
Bodenraum und Stallung, 1. Juli zu ver
miethen Leung Nr. 43.Ein freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen und J. April zu beziehen

Breiteſtr. 5, 1 Treppe

Gut möblirtes Zimmer,
parterre und ſeparat gelegen, ſofort zu ver
miethen Seffnerſtrafze b.

h engWo M g
ren

ZückereiGeſuch.
Eine lukerative Bäckerei wird von einem e

geſucht. Offerten ervemittelten Fachmann geſ

beten an F. M. Kunth-

el Sfür behörden u. Private

Ken
einzelne Typen u. Zah

Ein Laäuſerſchwein
ſteht zu verkaufen

mee
Weißzenfelſer Str. 14.

Buchſührungs-
Lehr-Curſus.

weiteren Anmeldungen bin ich

anweſend.
Gerumnkgel,

geprüfter Zücher-Revſor.

Zonnerstag den 13. April.
A. Weſerling-

Zur Entgegennahme von noch

heute Mittwoch bis abends 10 Uhr

im Reſtaurant Reſchekrone

ſowie einen Burſchen nicht unter 14 Jahren
ſuchen Münlieh KorwaceKer-
Eine tüchtige Auſwartung

für den ganzen Tag wird zum ſofortigen An
tritt geſucht kl. Ritterſtraße 7.

im M adchem,welches Oſtern die Schule verlaſſen hat, wird
krankheitshalber ſofort in Dienſt geſucht.

Halleſche Str. 33 b part.
Zweilräftige Arbeilsburſchen,

16 18 Jahre alt, geſucht bei
Gebr. Wirth WeißenfelſerStr.

Junger kräftiger
Arbeitsburſche

geſucht HGelgrube I6G.

Die Elſe vom Erlenhof“
bis auf Weiteres verſchoben werden.

Der Vorſtand.

Privat Theater Geſellſchaft.
Wegen Trauerfall mußte die Aufführung

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 3. April bis mit 9. April 1898.

Weizen, pro 100 Kl. a1,50 bis 19,50 Mk

Verein der Gaſtwirthe

Freitag den 15. April er.
nachmittags 3 Uhr,

Monats Verſammlung
beim Collegen Präger, Alte Poſt.

Der Vorſtand.

von Merſeburg und Umgegend

Roggen, do. 15,20 bis 14,
Gerſte, do. 20, bis 15,Hafer, do. 17,50 bis 16,
Erbſen, do. 20, bis 16Linſen, do. 30, bis 12,Bohnen, do. 20, bis 14Kartoffeln, do 5,50 bis 5,r der Keule), u

v

I zweireihige Korallenkette
S biiigsten
e

verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Karlſtraßze 15,

Frage ſchon Drng und Verlag von h. Rohner in erſt
Dr.

pro „40 bis 1,30Bauchſleiſch, Pro Kilo 120 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,40 bis 1,20
Surſe te do. 130 bis 120ſteiſch, do. 1/30 bis 120
Butter, do. 2,60 bis 2,40Eier, pro We 340 bis 3,20
eu, pro 100 Kilo 6,50 bis 6
troh, do. 3,60 bis 3,20

Marktpreis der
in der Woche

vom 3. April bis mit 9. April 1898
pro St 12, N. bis

Obgleic

Alerung in
ſchen Me

attachtung

ſagt iſt,
Mſrüng es

I Intereſſe

fen. De
ſchweigen.

e deutſchen

es Vereins
Retallarbeite

helen, haben

echaltung de

In dem ſ
ſögaldemolre

nun auch di

der wirthſch

dem der 9
wahlrechts

erörtert hat

die in dem
deutung fi

Klaſſen ſir
politik ſow

geleitet we

die auf d
Wehhwügnr

Bl
Grade

der Völ
zu förde

kann ei
werblichen

hältniſſe

der biürge

wöglich iſt
Arbeitskraf

Von der
aber wiede

weiſten
ſelbſt n

Dieſe Han

in ſeinen

l der
bebünpft

eben gehn

nd Vindur
de nothwen

und beſhlo

WLerkräge n

Eteterung

vſen wünſt
Ondelsvol
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